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Donnerstag, 24. Juli 2025, 12 Uhr 

ACHTUNG!!!
Das Gemeindeamt ist am Dienstag,  
den 24. Juni 2025 ganztägig geschlossen!

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am Montag, den 14. April 2025 um 19:00 Uhr im Gemeindeamt Fresach –  
Sitzungssaal statt.  Die Tagesordnung wird auf der Homepage und an der Anschlagtafel der Gemeinde Fresach bekannt gegeben.

!! ACHTUNG!!!
Neue Bankverbindung ab 1. Jänner 2025 

Kärntner Sparkasse 
IBAN: AT42 2070 6046 0074 0965 

BIC: KSPKAT2KXXX

Frohe Ostern!
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n �Liebe Gemeindebürgerinnen  
und Gemeindebürger!

Wir befinden uns wieder im 
Frühling, wo alles grünt 
und blüht und die Bestel-
lung der Gärten und Äcker 
wieder beginnt. Während 
sich die Jahreszeiten im-
mer ändern, bleibt leider die  
finanziell äußerst ange-
spannte Situation der Ge-
meinden aufrecht.
Trotzdem ist es uns gelun-
gen, den Um- und Zubau 
des Kindergarten Fresach 
mit thermischer Sanie-

rung mit einer voraussichtlichen Nettoinvestitionssum-
me von 2.044.000 bereits zu starten. Der Spatenstich 
erfolgte am 12. März 2025 im Beisein vom Gemeinde- 
und Bildungslandesrat Ing. Daniel Fellner. Herzlichen 
Dank nochmals für die erstklassige Unterstützung, da-
mit wir dieses Vorhaben umsetzen können.
Weiters ist beabsichtigt im heurigen Jahr die Beleuch-
tung in der Volkschule Fresach zu erneuern und damit 
einerseits Energie einzusparen und andererseits auch 
eine bessere Beleuchtung in die Klassenräume zu brin-
gen.
Versprochen wurde uns seitens der Agrarbehörde auch 
die Wegerneuerung im Grabenwalchergraben, die 
im heurigen Jahr umgesetzt werden soll. Derzeit ist die 
Erstellung des Bauzeitplanes in Arbeit und kann ich da-
her noch keinen Termin bekannt geben, da wir diesen 
erst nach Fertigstellung des Bauzeitplanes erhalten. Es 
gibt einige Wegstellen, wo Sanierungs- bzw. Erneue-
rungsbedarf gegeben wäre, jedoch dies derzeit aufgrund 
der finanziellen Situation nicht möglich ist. Ich bitte um 
Verständnis, dass wir derzeit nur absolut desolate Stellen 
sanieren können.
Auch eine Energiegemeinschaft wurde mittlerweile 
gegründet. Alle Gemeindebürger haben somit die Mög-
lichkeit, der EEG Fresach beizutreten. Die Infoveran-
staltung am 01. April im GH Zum Wirth war mit knapp 
50 Teilnehmern sehr gut besucht und es sind auch schon 
einige Gemeindebürger der Energiegemeinschaft beige-
treten. Wenn es Fragen zu diesem Thema gibt, stehen 
euch unsere Mitarbeiter gerne zur Verfügung.
In naher Zukunft müssen wir auch wieder ein neues 
OEK (Ortsentwicklungskonzept) erstellen. Dieses ist 
Grundlage für zukünftige Widmungen. Als Vorstufe für 
die Erstellung des neuen OEK‘s ist die Digitalisierung 
des Flächenwidmungsplanes in Umsetzung und sorg-
te bei einigen Gemeindebürgern für Irritationen. Mit 
dieser Digitalisierung wird vorrangig nur der aktuelle 

in der Natur vorfindliche Bestand aufgenommen. So-
wohl die Digitalisierung des Flächenwidmungsplanes als 
auch die Erstellung des neuen OEK‘s müssen vom Land 
Kärnten mittels Bescheid genehmigt werden. Weder der 
Bürgermeister noch der Gemeinderat können diese Vor-
gaben ignorieren. Wir sind in diesem Bereich leider vom 
Land abhängig. Gerade das neue Raumordnungsgesetz 
erschwert neue Umwidmungen, weil bei einem zu großen 
Überhang an Bauland, neue Widmungen nur mehr sehr 
begrenzt genehmigt werden. Die einzige Möglichkeit, um 
gewidmete Flächen aus der Bauflächenbilanz ausklam-
mern zu können ist, diese als Aufschließungsgebiete 
auszuweisen. Ein Aufschließungsgebiet kann bis zu einer 
zusammenhängenden Fläche von 5000 Quadratmetern 
vom Gemeinderat jederzeit ohne Genehmigung des Lan-
des wieder aufgehoben werden, wenn es an bebautes Ge-
biet angrenzt. Da wir einen sehr hohen Baulandüberhang, 
aufgrund von Widmungen, die sehr weit in der Vergan-
genheit liegen, aufweisen, soll bzw. muss auch in der Ge-
meinde Fresach die Ausweisung von Aufschließungsge-
bieten durchgeführt werden. Das Land schreibt uns diese 
Vorgangsweise vor und umsetzen muss sie die Gemeinde. 
Wir würden gerne eine andere Vorgangsweise wählen, 
sind aber an die Vorgaben des Landes gebunden. In die-
sem Zusammenhang muss ich nochmals klar und deutlich 
zum Ausdruck bringen, dass ich persönlich, aber auch der 
gesamte Gemeinderat, oft über Entscheidungen des Lan-
des sehr verwundert sind. Daher werden wir in der näch-
sten Gemeinderatssitzung über dieses Thema ausführlich 
diskutieren, bevor der digitale Flächenwidmungsplan in 
der darauffolgenden Sitzung einer Beschlussfassung un-
terzogen wird.
Ich muss auch nochmals in Erinnerung rufen, dass die 
Kärntner Bauordnung weder der Bürgermeister, noch 
der Gemeinderat, sondern das Land Kärnten beschlos-
sen hat. Wenn bereits umgesetzte Bauvorhaben aller-
dings nicht der Kärntner Bauordnung entsprechen, muss 
die Baubehörde, das heißt der Bürgermeister tätig wer-
den. Macht dies der Bürgermeister nicht, begeht er ei-
nen Amtsmissbrauch und ist somit bei Verurteilung vor-
bestraft. Daher ersuche ich nochmals eindringlich, sich 
über beabsichtigte Bauvorhaben vor der Umsetzung im 
Gemeindeamt zu erkundigen. Damit können zukünftige 
Probleme, viel Unmut, Streit, ja sogar Gerichtsverfahren 
verhindert werden.
Wir sind immer problemlösungsorientiert und finden ge-
meinsam mit unserem Bautechniker meistens Lösungen, 
sofern dies im Gesetzesrahmens ist.
Herzlich bedanke ich mich auch für den sehr guten Be-
such bei der Bürgerversammlung und die angeregte 
Diskussion. Besonderer Dank gilt auch dem Singkreis 
Fresach für die gesangliche Umrahmung und auch der 
Volkstanzgruppe Fresach für die tänzerischen Darbietun-
gen und die Bewirtung.
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Aufrichtig bedanken möchte ich mich auch für den sehr 
netten Abend bei meiner 10 Jahre Bürgermeister Feier. 
Viele Besucher nahmen daran teil und es wurden bei sehr 
guter Stimmung auch sehr viele nette Gespräche und auch 
ein reger Meinungs- und Erfahrungsaustausch durchge-
führt. Ein herzliches Danke nochmals an alle, die dar-
an mitgewirkt haben, dass es eine so tolle Feier wurde. 
DANKE, ich habe mich sehr darüber gefreut und es ist 
mir auch ein Ansporn, auch in Zukunft mit viel Kraft und 
vollem Einsatz nach bestem Wissen und Gewissen für 
Fresach und seine Bürger zu arbeiten.
Abschließend wünsche ich allen Frohe Ostern und den 
Schülerinnen und Schülern ein erfolgreiches Sommer-
semester.
Bedanken möchte ich mich auch bei unseren Mitar-
beitern für ihren Einsatz und die gute Zusammenarbeit. 
In diesem Zusammenhang möchte ich nochmals in Er-
innerung rufen, dass euch unsere Mitarbeiter in allen 
Belangen gerne unterstützen und mit Rat und Tat zur 
Seite stehen. Nehmt dieses Angebot bitte an und lasst 
euch beraten. Ich freue mich auf eine weitere gute Zu-
sammenarbeit und stehe euch jederzeit zur Verfügung.
Mit lieben Grüßen

Pellets und Heizöl
hamstern

Jetzt

Mit heimischen Qualitätspellets vorsorgen.  
lagerhaus-brennstoffe.at

Gleich anrufen
0800 202088
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n Kommunales
Seit der letzten Ausgabe des Mitteilungsblattes hat eine 
Gemeinderatssitzung stattgefunden aus der auszugs-
weise berichtet wird: 

Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und 
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Zunächst werden die Ersatz-Gemeinderäte Thomas 
Baumgartner und Marcel Baumgartner angelobt. 
In der Folge stellt der Vorsitzende folgenden Antrag 
zur Geschäftsbehandlung:
Der Vorsitzende stellt den Antrag zur Geschäftsbe-
handlung, dass unter Punkt 37 der Tagesordnung der 
Punkt „Teilnahme am Projekt Rehkitzrettung Nockre-
gion und Übernahme des Eigenmittelanteils hierfür; 
Beratung und Beschluss“ aufgenommen wird. Dieser 
Antrag wird einstimmig vom Gemeinderat beschlos-
sen.

Neubesetzung eines Mitgliedes des Ausschusses 
für Angelegenheiten der Familie, Jugend, 
Sport und Kultur
Nachdem Frau Gemeinderätin Martina Unterkofler 
ihre Funktion als ordentliches Mitglied des Gemeinde-
rates zurückgelegt hat, und somit auch als Mitglied des 
Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Jugend, 
Sport und Kultur ausscheidet, ist für diese Position eine 
Neuwahl durchzuführen. Frau GRin Ines Barzauner 
wird einstimmig für diese Funktion gewählt.

Stellenplanverordnung 2025
Die Stellenplanverordnung für das Jahr 2025 stellt sich 
wie folgt dar:

VERORDNUNG
des Gemeinderates der Gemeinde Fresach vom , Zahl: 
…, mit welcher der Stellenplan für das Verwaltungs-
jahr 2025 beschlossen wird (Stellenplan 2025).

Gemäß § 2 Abs. 1 des Kärntner Gemeindebedienste-
tengesetzes – K-GBG, LGBl. Nr. 56/1992, zuletzt in 
der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 90/2023, des § 3 
Abs. 1 und 2 des Kärntner Gemeindevertragsbedien-
stetengesetzes – K-GVBG, LGBl. Nr. 95/1992, zuletzt 
in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 90/2023, sowie 
des § 5 Abs. 1 und 2 des Kärntner Gemeindemitarbeite-
rinnengesetzes – K-GMG, LGBl. Nr. 96/2011, zuletzt 
in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 90/2023, wird 
verordnet:

§ 1 Beschäftigungsobergrenze
Für das Verwaltungsjahr 2025 beträgt die Beschäfti-
gungsobergrenze gemäß § 5 Abs. 1 K- GBRPV 171 
Punkte.

§ 2 Stellenplan
(1) �Für die Erfüllung der gemeindlichen Aufgaben wer-

den im Verwaltungsjahr 2025 folgende Planstellen 
festgelegt:

(2) Der Beschäftigungsrahmenplan wird eingehalten.

§ 3 Inkrafttreten
(1) Die Verordnung tritt am 1. Jänner 2025 in Kraft.
(2) �Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die 

Verordnung des Gemeinderates vom 20. Dezember 
2023, Zahl: 011/01/2024, außer Kraft.

Der Bürgermeister 
Ing. Gerhard Altziebler

Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass es zum letz-
ten Stellenplan keinerlei Veränderungen gegeben hat. 
Der Stellenplan enthält 145,8 Stellenwertpunkte, 171  
Stellenpunkte wären maximal möglich. Der Entwurf 
des Stellenplanes wurde der Aufsichtsbehörde über-
mittelt und gab es hierzu keinerlei Einwände.

Die Stellenplanverordnung für das Jahr 2025 wurde 
vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.

Einrichtung eines Kassenkredites für das Jahr 2025
Gemäß § 37 Abs. 2 K-GHG darf das Gesamtausmaß 
der Inanspruchnahme der Kontokorrentrahmen 50% 
der Summe des Abschnittes 92 „Öffentliche Abgaben“ 
der Finanzierungsrechnung des zweitvorangegangenen 
Finanzjahres nicht übersteigen. Im RA 2023 beträgt 
diese Summe € 1.419.640,16, 50% davon sind somit 
€ 709.820,08.
Es wurden hierfür Angebote von 8 Banken angefor-
dert, fristgerecht eingelangt sind 4 Angebote, wobei die 
Kärntner Sparkasse als Bestbieter hervorging.

Die Vergabe des Kassenkredites für das Jahr 2025 in 
der Höhe von € 450.000,00 an die Kärntner Sparkas-
se AG mit einem Fixzinssatz in der Höhe von 2,73%, 
wurde vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.
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Voranschlag für das Haushaltsjahr 2025 inklusive 
Mittelfristiger Ergebnis-, Investitions- und Finanz-
plan (MEIFP) für die Jahre 2026 bis 2029
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass am 28.11.2024 
die Revision zu Besuch war und den Entwurf des Vor-
anschlages einer Begutachtung unterzogen hat. Es 
mussten lediglich ein paar kleine Änderungen vorge-
nommen werden, danach wurde er von der Revision 
genehmigt. Der Entwurf wurde auch vom Kontrollaus-
schuss geprüft und für in Ordnung befunden. Er wurde 
korrekt kundgemacht und sind innerhalb der Kundma-
chungsfrist keine Einwände eingelangt.
Der Voranschlag für das Jahr 2025 samt aller Bestand-
teile, Beilagen sowie der zugehörigen Verordnung 
wurde vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.

Festlegung der Beiträge und Gebühren 
für das Jahr 2025
Nachstehend sind die Gebühren des Jahres 2025 dar-
gestellt: Es wird festgehalten, dass alle Gebühren, die 
bereits mit den Verordnungen (für Gebührenhaushalte) 
beschlossen wurden, nicht angeführt sind und weiter-
hin Gültigkeit haben.

Schikurs-, Wien-, Schulsport- und 
Sprachwochenbeihilfe
für schulpflichtige Kinder	 bei einem Kind	 € 40,00
	 bei zwei Kindern	€ 50,00
	 bei drei Kindern	 € 60,00

Buchleihgebühren pro Buch	 von	 € 3,00

Die Tarife für den Wirtschaftshof wurden gemäß 
dem Erlass des Amtes der Kärntner Landesregierung 
25.04.1983, Zl. 3-Gem-575/1/83 berechnet und lauten 
für das Jahr 2025, wie folgt:
Verrechenbarer Stundensatz je Arbeiter für Vergütun-
gen innerhalb der Verwaltungszweige und Fremdlei-
stungen		  € 38,00

Der Zeltverleih beträgt € 100,00 zusätzlich der benö-
tigten Arbeitsstunden von den Arbeitern und ohne der 
Kosten für das Hebegerät, welches für die Aufstellung 
benötigt wird. Dieses Gerät ist, wenn nötig, vom je-
weiligen Verein selbst zu besorgen.  Diese Gebühr gilt 
in der Gemeinde und zwar solange man am Asphalt 
fahren kann, denn wenn oben weiter auf einer Alm ein 
Zelt aufgestellt wird, müssen € 50,00 aufgeschlagen 
werden. Außerdem werden die Zelte nur für die Dauer 
einer Veranstaltung verliehen, wobei diese nur wäh-
rend der Arbeitszeit der Gemeindearbeiter auf- oder 
abgebaut werden können. Bei der Verleihung der Zelte 
werden die Vereine den Privatpersonen vorgezogen. 
Das Zelt wird außerhalb des Gemeindegebietes nicht 

verliehen. Sollte nunmehr jemand selbst genug Arbeiter zur 
Verfügung stellen können, so verringern sich natürlich die Ar-
beitsstunden und somit der Gesamtbetrag für den Zeltverleih.
Mieten im Kulturhaus
Geburtstagsfeiern und sonstige 
private Feiern mit Saal:	 € 130,00
Geburtstagsfeiern und sonstige 
private Feiern ohne Saal:.............................. € 90,00
Veranstaltungen mit Saal:........................... € 218,00
Veranstaltungen ohne Saal:......................... € 145,00
Geburtstagsfeiern und Hochzeiten im                   
Kulturhaus für Auswärtige ........................ € 250,00

Sonstige Benützung von gemeindeeigenen Gebäuden 
für Auswärtige:	 € 10,00 pro Benützung

Kaution für Gemeindeschlüssel		  € 200,00

Schwarz/weiß-Kopien (inkl.80g- Papier)
• A4: € 0,10
• A3: € 0,20
Farbkopien (inkl. 80g-Papier)
• A4: € 0,20
• A3: € 0,40
Selbstbereitstellung des Papiers:
• die Hälfte der angegebenen Kopiergebühren

SCHNELL   SAUBER   SICHER
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Bahnhofstraße 79
A-9710 Feistritz/Drau
Fax: +43 4245 6336
E-Mail: offi ce@heizinos.at

Tel. +43 4245 21000

➊ Lieferservice
•  Silopumpwagen
•  Kastenwagen
•  LKW mit Kipper

➌ Versorgungssicherheit
•  Kauf direkt beim Produzenten
•  großes Lager
•  langfristige Rohstoffverträge

➋ Markenqualität
•  ENplus-A1 EINLAGERUNGS-

EINLAGERUNGS-
EINLAGERUNGS-
EINLAGERUNGS-
EINLAGERUNGS-
EINLAGERUNGS-

AKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTIONAKTION
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Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass die Gebühren 
im Vergleich zum Jahr 2024 gleich belassen wurden. 
Nicht enthalten sind hier jene Gebühren, die in eigenen 
Verordnungen geregelt werden. Im Gemeindevorstand 
wurden die Gebühren einstimmig vorberaten.
Die Festlegung der Beiträge und Gebühren für das Jahr 
2025, wie oben dargestellt, wurde vom Gemeinderat 
einstimmig beschlossen.

Änderung des Finanzierungsplanes für das 
Vorhaben „Um- und Zubau Kindergarten Fresach“
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass der Finanzie-
rungsplan für das Vorhaben Um- und Zubau mit ther-
mischer Sanierung Kindergarten Fresach geändert 
werden muss. Dies vor dem Hintergrund, dass der erste 
Finanzierungsplan bereits vor der Einreichung beim 
Bildungsbaufonds erstellt wurde und es mittlerweile 
einige Änderungen gegeben hat. Die Küche im Kinder-
garten muss komplett neu eingerichtet werden, die Ad-
aptierungen im Kulturhaus wurden nun auch berück-
sichtigt. Es wird die Mittelwand im Saal zugemacht, 
es muss ein Waschbecken installiert und das Geländer 
zum Keller zugeplankt werden, der Thekenbereich 
wird teilweise abgebaut und ein neuer Boden verlegt. 
Die Küchengeräte vom Kindergarten werden im Kul-
turhaus installiert und das Kassierkammerl wird für die 
Kindergartenleitung als Büro umgebaut. Im Zuge der 
Bauverhandlung wurde von der WLV empfohlen, ei-
nen Hochwasserschutz in Form eines Sockels an der 
Nordseite zu installieren. Die restlichen Kosten ent-
sprechen in etwa der Kostenschätzung und ergibt sich 
somit ein voraussichtlicher Finanzierungsbedarf in der 
Höhe von € 2.044.400,00.
Der geänderte Finanzierungsplan für das Vorhaben 
Um- und Zubau mit thermischer Sanierung Kindergar-
ten Fresach wurde vom Gemeinderat einstimmig be-
schlossen.

Auftragsvergabe für den Einbau eines 
Aufzuges beim Vorhaben „Um- und Zubau 
Kindergarten Fresach“
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass nun eine gan-
ze Reihe an Auftragsvergaben für das Vorhaben Um- 
und Zubau mit thermischer Sanierung Kindergarten 
Fresach folgen. Es muss für jedes Gewerk ein eige-
ner Beschluss gefasst werden. Im Vorfeld wurden alle 
Angebote geprüft. Es hat auch einige Zusammentref-
fen mit dem Kindergarten, AVS, WLV und dem Land 
gegeben, in denen geplant wurde, wie die Ausführung 
ausschauen soll.
Zum Aufzug führt der Vorsitzende aus, dass hierfür nur 
ein Angebot übriggeblieben ist. Die Wartung wurde 
aus der Auftragsvergabe herausgenommen, da hierfür 
wahrscheinlich bessere Konditionen ausverhandelt 

werden können. Das Angebot der Firma TK Aufzü-
ge GmbH betrug ursprünglich € 36.000,00. Es wurde 
noch ein Nachlass in der Höhe von 5% gewährt, die 
Vergabesumme beträgt somit € 34.200,00 netto.
Die Auftragsvergabe für die Aufzugsanlage beim Vor-
haben Um- und Zubau mit thermischer Sanierung Kin-
dergarten Fresach an die Firma TK Aufzüge GmbH zu 
einem Nettopreis in der Höhe von € 34.200,00 (exklu-
sive der Wartungsarbeiten) wurde vom Gemeinderat 
einstimmig beschlossen.

Auftragsvergabe für die Küche beim Vorhaben 
„Um- und Zubau Kindergarten Fresach“
Innerhalb der Angebotsfrist langten 3 Angebote für die 
Kücheneinrichtung bei der Gemeinde ein.
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass die Firma Rom 
als Bestbieter hervorging. Das ursprüngliche Angebot 
betrug € 76.199,03. Es wurden 4% Nachlass gewährt, 
die Vergabesumme beträgt somit € 73.151,07 netto.
Die Auftragsvergabe der Kücheneinrichtung beim 
Vorhaben Um- und Zubau mit thermischer Sanie-
rung Kindergarten Fresach an die Firma Rom Groß-
küchen, Rom&Hermetter GmbH zu einem Nettopreis 
in der Höhe von € 73.151,07 wurde vom Gemeinderat  
einstimmig beschlossen.

Auftragsvergabe für die beweglichen Abschlüs-
se von Fenstern beim Vorhaben „Um- und Zubau 
Kindergarten Fresach“
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass die Firma 
THM als Bestbieter hervorging. Das Angebot betrug  
ursprünglich € 18.984,50. Es wurden 2% Nachlass ge-
währt, die Vergabesumme beträgt somit € 18.604,81.
Die Auftragsvergabe für die beweglichen Abschlüs-
se von Fenstern (Sonnenschutz) beim Vorhaben Um- 
und Zubau mit thermischer Sanierung Kindergarten 
Fresach an die Firma THM Sonnenschutz GmbH zu 
einem Nettopreis in der Höhe von € 18.604,81 wurde 
vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.

Auftragsvergabe für die Baumeisterarbeiten beim 
Vorhaben „Um- und Zubau Kindergarten Fresach“
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass als Bestbieter 
die Firma Aschenwald hervorgegangen ist.  
Das ursprüngliche Angebot betrug € 378.103,20.  
Es wurden 2% Nachlass gewährt, die Vergabesumme 
beträgt somit € 370.541,14.

Die Auftragsvergabe für die Baumeisterarbeiten beim 
Vorhaben Um- und Zubau mit thermischer Sanie-
rung Kindergarten Fresach an die Firma Aschenwald 
Bau GmbH zu einem Nettopreis in der Höhe von  
€ 370.541,14 wurde vom Gemeinderat einstimmig be-
schlossen.
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Auftragsvergabe für die Fenster beim Vorhaben 
„Um- und Zubau Kindergarten Fresach“
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass als Bestbieter die 
Firma Hasslacher hervorging. Das ursprüngliche An-
gebot betrug € 106.903,25. Es wurden 3% Nachlass ge-
währt, die Vergabesumme beträgt somit € 103.696,15.
Die Auftragsvergabe für die Fenster aus Holz-Alumi-
nium beim Vorhaben Um- und Zubau mit thermischer 
Sanierung Kindergarten Fresach an die Firma Hassla-
cher Werke e.U. zu einem Nettopreis in der Höhe von 
€ 103.696,15 wurde vom Gemeinderat einstimmig be-
schlossen.

Auftragsvergabe für die Fliesenleger- und Abdich-
tungsarbeiten beim Vorhaben „Um- und Zubau 
Kindergarten Fresach“
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass 2 Angebote sehr 
knapp beieinander waren. Die Firma Strauss hat nur 
2% Nachlass gewährt, die Firma Koller 4%, sodass die 
Firma Koller mit einer Vergabesumme in der Höhe von 
€ 50.721,22 als Bestbieter hervorging.
Die Auftragsvergabe für die Fliesenlegerarbeiten beim 
Vorhaben Um- und Zubau mit thermischer Sanierung 
Kindergarten Fresach an die Firma Fliesen Koller Ge-
sellschaft m.b.H. zu einem Nettopreis in der Höhe von 
€ 50.721,22 wurde vom Gemeinderat einstimmig be-
schlossen.

Auftragsvergabe für die Holzbaumeisterarbeiten 
beim Vorhaben „Um- und Zubau Kindergarten 
Fresach“
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass die Firma Klam-
mer als Bestbieter hervorging. Es wurde zwar kein 
Nachlass gewährt, das Angebot liegt aber um 20,38% 
unter dem Nächsten. Die Vergabesumme beträgt somit 
€ 252.431,44.
Die Auftragsvergabe für die Holzbaumeisterarbeiten 
beim Vorhaben Um- und Zubau mit thermischer Sa-
nierung Kindergarten Fresach an die Firma Holzbau 
Klammer – Ing. HOBM Karl Klammer zu einem Net-
topreis in der Höhe von € 252.431,44 wurde vom Ge-
meinderat einstimmig beschlossen.

Auftragsvergabe für die Holzfußböden und Belags-
arbeiten beim Vorhaben „Um- und Zubau Kinder-
garten Fresach“
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass die Firma Pich-
ler als Bestbieter hervorging. Es wurden 3% Nachlass 
gewährt. Im Vergabevorschlag wird fälschlicherweise 
ein Nachlass in der Höhe von 4% ausgewiesen, die 
Vergabesumme stimmt aber.
Die Auftragsvergabe für die Bodenlegerarbeiten 
(Holzfußböden und Belagsarbeiten) beim Vorhaben 
Um- und Zubau mit thermischer Sanierung Kindergar-
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ten Fresach an die Firma Raummoden Pichler KG zu 
einem Nettopreis in der Höhe von € 30.666,68 wurde 
vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.

Auftragsvergabe für die Malerarbeiten beim Vor-
haben „Um- und Zubau Kindergarten Fresach“
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass als Bestbieter die 
Firma Freundl hervorging. Es wurden 5% Nachlass ge-
währt. Die Vergabesumme beträgt somit € 41.479,50.
Die Auftragsvergabe für die Malerarbeiten beim Vor-
haben Um- und Zubau mit thermischer Sanierung 
Kindergarten Fresach an die Firma Freundl GmbH zu 
einem Nettopreis in der Höhe von € 41.479,50 wurde 
vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.

Auftragsvergabe für die Metallbauarbeiten (Flucht-
treppe) beim Vorhaben „Um- und Zubau Kinder-
garten Fresach“
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass die Angebote 
der Firmen Berdnik und Wilhelmer sehr knapp beiein-
ander lagen. Die Firma Wilhelmer gewährte 3% Nach-
lass, die Firma Berdnik 5%. Als Bestbieter ging somit 
die Firma Berdnik zu einer Vergabesumme in der Höhe 
von € 71.725,00 hervor.
Die Auftragsvergabe für die Metallbauarbeiten (Flucht-
treppe und Geländerkonstruktionen) beim Vorhaben 
Um- und Zubau mit thermischer Sanierung Kinder-
garten Fresach an die Firma Metallbau Alois Berdnik 
GmbH&CoKG zu einem Nettopreis in der Höhe von 
€ 71.725,00 wurde vom Gemeinderat einstimmig be-
schlossen.

Auftragsvergabe für die Rohrrahmenelemente beim 
Vorhaben „Um- und Zubau Kindergarten Fresach“
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass auch hier die An-
gebote der Firmen Strussnig und Allmetall sehr knapp 
beieinander gelegen sind. Die Firma Allmetall gewähr-
te keinen Nachlass, die Firma Strussnig 4%, wobei 
auch hier im Vergabevorschlag fälschlicherweise 3% 
ausgewiesen sind, die Vergabesumme in der Höhe von 
€ 36.734,17 stimmt aber.
Die Auftragsvergabe für die Rohrrahmenelemente 
(Portale) beim Vorhaben Um- und Zubau mit thermi-
scher Sanierung Kindergarten Fresach an die Firma 
Strussnig GmbH zu einem Nettopreis in der Höhe von 
€ 36.734,17 wurde vom Gemeinderat einstimmig be-
schlossen.

Auftragsvergabe für die Spengler- u. Dachdecker-
arbeiten beim Vorhaben „Um- und Zubau Kinder-
garten Fresach“
Die Auftragsvergabe für die Spengler- und Dachdec-
kerarbeiten beim Vorhaben Um- und Zubau mit ther-
mischer Sanierung Kindergarten Fresach an die Firma 

Leopold Holding GesmbH zu einem Nettopreis in der 
Höhe von € 96.163,87 wurde vom Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen.

Auftragsvergabe für die Trockenbauarbeiten beim 
Vorhaben „Um- und Zubau Kindergarten Fresach“
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass als Bestbieter 
die Firma Kraßnitzer hervorging. Es wurden 3% Nach-
lass gewährt.
Die Auftragsvergabe für die Trockenbauarbeiten beim 
Vorhaben Um- und Zubau mit thermischer Sanierung 
Kindergarten Fresach an die Firma Trockenbau Kraß-
nitzer GmbH zu einem Nettopreis in der Höhe von € 
79.103,50 wurde vom Gemeinderat einstimmig be-
schlossen.

Auftragsvergabe für die Türsysteme, San. Trenn-
wände, Einrichtung beim Vorhaben „Um- und Zu-
bau Kindergarten Fresach“
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass die Firma Will-
roider als Bestbieter hervorging. Es wurden 7,5% 
Nachlass gewährt. Die Vergabesumme beträgt somit  
€ 42.407,27.
Die Auftragsvergabe für die Tischlerarbeiten (Tür-
systeme und sanitäre Trennwände) beim Vorhaben 
Um- und Zubau mit thermischer Sanierung Kindergar-
ten Fresach an die Firma Stadtbaumeister Josef Will-
roider GmbH zu einem Nettopreis in der Höhe von  
€ 42.407,27 wurde vom Gemeinderat einstimmig be-
schlossen.

Auftragsvergabe für die Elektroarbeiten beim Vor-
haben „Um- und Zubau Kindergarten Fresach“
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass die Firma ETK als 
Bestbieter hervorging. Es wurden 2% Nachlass gewährt.
Die Auftragsvergabe für die Elektroinstallationsarbei-
ten beim Vorhaben Um- und Zubau mit thermischer 
Sanierung Kindergarten Fresach an die Firma Elektro 
Tischner & Klein GmbH zu einem Nettopreis in der 
Höhe von € 227.626,56 wurde vom Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen.

Auftragsvergabe für die Installationsarbeiten beim 
Vorhaben „Um- und Zubau Kindergarten Fresach“
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass die Firma Gre-
goritsch als Bestbieter hervorging. Es wurden 7% 
Nachlass gewährt. Die Vergabesumme beträgt somit  
€ 109.587,30.

Die Auftragsvergabe für die HKLS-Installationsarbei-
ten beim Vorhaben Um- und Zubau mit thermischer 
Sanierung Kindergarten Fresach an die Firma Grego-
ritsch Installationen GmbH zu einem Nettopreis in der 
Höhe von € 109.587,30 wude vom Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen.
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BZ-Bindung Ankauf Viehanhänger und Beleuch-
tung Volksschule
Der Vorsitzende führt hierzu aus, dass für den Ankauf 
eines neuen Viehanhängers € 20.000,00 und für die 
Beleuchtung in der Volksschule € 25.000,00 an BZ ge-
bunden werden sollten.
Die BZ-Bindung, wie oben angeführt, wurde vom Ge-
meinderat einstimmig beschlossen (zum Zeitpunkt der 
Beschlussfassung war Herr GV Martin Moser nicht 
anwesend, der Gemeinderat bestand somit aus 14 Mit-
gliedern, die Beschlussfähigkeit war aber gegeben).

Zweckänderung von Spareinlagen 
bei der Raiffeisenbank Drautal
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass es mehrere klei-
ne Spareinlagen bei der Raiffeisenbank Drautal gibt, 
die zugunsten der Wirtschaftshof-Erneuerungsrückla-
ge gebündelt werden sollten. In der Folge zählt er die 
betroffenen Spareinlagen auf, insgesamt geht es um 
eine Summe in der Höhe von € 27.914,22.
Die Zweckänderung zugunsten der Wirtschaftshof-Er-
neuerungsrücklage wurde vom Gemeinderat einstim-
mig beschlossen.

Auflösung der Sparbücher bei der 
Raiffeisenbank Drautal
Da bei der letzten Gemeinderatssitzung beschlossen 
wurde, die Bankverbindung zu ändern, ist die Auflö-
sung der Sparbücher bei der Raiffeisenbank Drautal 
notwendig. Hierfür ist ein Gemeinderatsbeschluss not-
wendig.
Die Auflösung sämtlicher Sparbücher bei der Raiffei-
sen Drautalbank wurde vom Gemeinderat einstimmig 
beschlossen.

Ortstaxenverordnung 2025
Im August langte ein E-Mail von Herrn Brandlehner 
von der MBN ein in dem die Gemeinde Fresach, sowie 
alle anderen Gemeinden der Tourismusregion, gebeten 
wurde die Ortstaxe zu erhöhen, um die Finanzierung 
der Tourismusregion sicherzustellen.
Folgender Entwurf der Ortstaxenverordnung 2025 
wurde erstellt:

Verordnung 
des Gemeinderates der Gemeinde Fresach vom 13. De-
zember 2024, Zl. 920-9/1/2024, mit der die Ortstaxe 
ausgeschrieben wird (Ortstaxenverordnung 2025) 
 
Gemäß § 13 der Kärntner Allgemeinen Gemeindeord-
nung – K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, zuletzt in der Fas-
sung des Gesetzes LGBl. Nr., 43/2024, sowie §§ 1 ff. 
des Kärntner Orts- und Nächtigungstaxengesetzes – K-
ONTG, LGBl. Nr. 144/1970, zuletzt in der Fassung des 

Wir sind für Sie da und…
... reparieren Ihren Steinschlag in der Windschutzscheibe
... unterstützen bei der Abwicklung mit Ihrer Versicherung*
... kalibrieren die Assistenzsysteme laut Herstellervorgabe
*Bei Kasko meist kein Selbstbehalt.

Jetzt NEU:
Unsere Online-Reparatur-
anfrage – schnell und
unkompliziert

 

Eine Zertifi zierung der Volkswagen Konzernmarken im Auftrag der Porsche Austria GmbH & Co OG

9711 Paternion
Kreuzweg 71
Telefon +43 4245 2280
www.kahlhofer.at

KO M P L E T T
P R E I S

349,-*
FA S S U N G  I N K L . 
G L E I TS I C H T-
S O N N E N G LÄ S E R

Sy
m

bo
lfo

to

 optiker-nitsch.at

D I E  F A C H O P T I K E R - K E T T E

9800 Spittal / Drau · Bahnhofstraße 4

*  Von 14. bis 26. April 2025.

IHRE GLEITSICHT-
SONNENBRILLE:
JETZT UM NUR € 349,-*
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Gesetzes LGBl. Nr. 71/2018, wird verordnet: 
 

§ 1 Ausschreibung
Die Gemeinde Fresach erhebt für den Aufenthalt in ih-
rer Gemeinde eine Ortstaxe.
 

§ 2 Ausmaß 
Die Ortstaxe beträgt je abgabepflichtiger Person und 
Nächtigung 2,00 Euro.

§ 3 Inkrafttreten
(1) Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 2025 in Kraft.
(2) �Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Ver-

ordnung des Gemeinderates der Gemeinde Fresach 
vom 7. Mai 1986, Zl. 920-9/1986, zuletzt in der 
Fassung der Verordnung vom 29. Dezember 2005, 
Zl. 920-9/2005, mit der Ortstaxe ausgeschrieben 
werden, außer Kraft.  

Der Bürgermeister: 
Ing. Gerhard Altziebler 

Die Ortstaxenverordnung 2025 wurde vom Gemeinde-
rat mehrheitlich (14 dafür; dagegen: GR Manfred 
Walder) beschlossen.

Dienstleistungsvertrag mit der Firma Recon Exper-
tas Austria GmbH über die jährliche Durchführung 
der Schultafelüberprüfungen
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass der Dienstlei-
stungsvertrag für 3 Jahre vorgesehen ist. Die Firma 
überprüft auch Leitern. Die Kosten für die Schultafel-
überprüfung betragen € 356,40 netto jährlich.
Der Dienstleistungsvertrag mit der Firma Recon Ex-
pertas Austria GmbH wurde vom Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen.

Zweckbindung der IKZ-Mittel 2023
Damit die IKZ-Mittel für das Jahr 2023 in der Höhe 
von € 40.000,00 nicht ersatzlos verfallen, ist es not-
wendig, diese für einen bestimmten Zweck zu binden.
Der Vorsitzende schlägt vor, die IKZ-Mittel für den 
gemeindeübergreifenden Mikroverkehr zu binden. 
Seitens Herrn LR Schuschnig wurde in Aussicht ge-
stellt, dass der Ausbau dieses Bereiches stärker geför-
dert werden soll. Wenn das nicht der Fall ist, kann auch 
noch eine Zweckänderung durchgeführt werden.

Die Zweckbindung der IKZ-Mittel für das Jahr 2023 
in der Höhe von € 40.000,00 für das Projekt „gemein-
deübergreifender Mikroverkehr“ wurde vom Gemein-
derat mehrheitlich (12 dafür; dagegen: Ersatz-GR 
Thomas Peternell, Ersatz-GR Thomas Baumgart-
ner, Ersatz-GR Marcel Baumgartner) beschlossen.

Teilnahme am Projekt „Nockregion gestalten - 
Potenziale entfalten“
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass es zu diesem The-
ma bereits mehrere Meetings gegeben hat. Ziel ist unter 
anderem die Verortung der Unternehmen in der Region, 
es sollen Firmen mit den Arbeitern zusammengeführt 
werden. Es sollen offene Arbeitsplätze und freie Woh-
nungen mit dem Angebot an Infrastruktur dargestellt 
werden, sodass ein attraktives Angebot für Arbeitskräfte 
geboten werden kann und so auch die Standortsicherheit 
für in der Region ansässige Firmen verbessert werden 
kann. Es soll auch Vergünstigungen für die Arbeitneh-
mer in der Region geben. Für dieses Projekt sind Eigen-
mittel der Gemeinden notwendig, maximal € 3.000,00 
für 3 Jahre, somit € 1.000,00 pro Jahr.
Die Teilnahme am Projekt „Nockregion gestalten – Po-
tenziale entfalten“ wurde vom Gemeinderat einstim-
mig beschlossen.

Übernahme des Eigenmittelanteils für das Projekt 
„Nockregion gestalten - Potenziale entfalten“
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass es bei diesem 
Tagesordnungspunkt nun um die Übernahme des Ei-
genmittelanteils geht.
Die Aufbringung der Eigenmittel in der Höhe von ma-
ximal € 3.000,00 für 3 Jahre für das Projekt „Nockre-
gion gestalten – Potenziale entfalten“ wurde vom Ge-
meinderat einstimmig beschlossen.

Vereinbarung über die Belassung der alten Quell-
sammelstube auf der Parzelle 89/1, KG 75208
Im Zuge der Bauarbeiten zur Errichtung der neu-
en Quellsammelstube wurde seitens unseres Planers, 
Herrn BM Ing. Falko Presser, vorgeschlagen, die alte 
Quellsammelstube zu belassen, da man diesen Behälter 
eventuell in der Zukunft für andere Zwecke im Bereich 
der Wasserversorgung benötigen könnte. Der Behälter 
befindet sich in einem guten baulichen Zustand und 
würde der Abbruch den Wasserhaushalt zusätzlich mit 
rund € 6.100,00 netto belasten, da diese Kosten nicht 
förderungsfähig sind. Es wurde im Vorfeld mit unserem 
Bausachverständigen abgeklärt, ob es nach den Bauvor-
schriften überhaupt rechtlich möglich ist, den Behälter 
zu belassen, nachdem dafür nur eine wasserrechtliche 
Genehmigung vorliegt und diese aufgrund der Neuer-
richtung der Quellsammelstube nunmehr aus dem Was-
serbuch gelöscht wird. Laut unserem Bausachverständi-
gen bestehen gegen die Belassung keine Bedenken. 
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass die Belassung der al-
ten Quellsammelstube bereits im Vorfeld mit der Obfrau der 
Agrargemeinschaft Fürhüttenalpe besprochen wurde. Dar-
aufhin wurde die vorliegende Vereinbarung ausgearbeitet.
Die Vereinbarung über die Belassung der alten Quell-
sammelstube auf der Parzelle 89/1, KG 75208 wurde 
vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.
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Vereinbarung über die Sonderbenützung von öffent-
lichem Gut für die Firma Speed Connect für den 
Glasfaserausbau
Für den Glasfaserausbau in der Gemeinde Fresach durch 
die Firma SpeedConnect wird eine Vereinbarung über 
die Sonderbenützung von öffentlichem Gut benötigt.
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass die Firma Speed 
Connect nun doch beim Bund ein Förderprojekt einge-
reicht hat. Im Mai soll die Entscheidung fallen, ob sie 
eine Förderung erhält oder nicht, Baubeginn soll im 
Herbst 2025 sein. Wenn sie keine Förderung bekommen, 
wollen sie trotzdem bauen, allerdings erst im Jahr 2026.
Die Vereinbarung über die Sonderbenützung von öf-
fentlichem Gut für die Firma Speed Connect Austria 
wurde vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.

Medienkooperation 2025
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass die Regional-
medien für € 420,00 netto ein ganzes Jahr Berichter-
stattung bieten.  Herr GR Andreas Hohenwarter ist der 
Meinung, dass sich diese Zeitungen ohnehin niemand 
mehr anschaut. Der Vorsitzende erwidert darauf, dass 
er das nicht glaubt, es ihm aber egal ist, wenn die Me-
dienkooperation nicht zustande kommt. Die Mehrheit 
soll entscheiden.
Die Medienkooperation mit den Regionalmedien Kärn-
ten wurde vom Gemeinderat mehrheitlich (9) dafür; 
dagegen: GV Martin Moser, Ersatz-GR Thomas 
Peternell, Ersatz-GR Thomas Baumgartner, GR 
Viktor Schitzelhofer, GR Manfred Walder, GR An-
dreas Hohenwarter) beschlossen.

Teilnahme am Projekt Rehkitzrettung Nockregion 
und Übernahme des Eigenmittelanteils hierfür
Hierzu führt der Vorsitzende aus, dass der Eigenmittel-
anteil für 5 Jahre einmalig € 1.152,00 beträgt. Die Fel-
der werden mit Drohnen beflogen, wenn ein Rehkitz 
gefunden wird, wird dieses entfernt. Dieses Projekt 
bringt auch für die Landwirtschaft einen Vorteil, wenn 
nämlich ein Rehkitz in das Futter gelangt, verenden die 
Rinder.

Die Teilnahme am Projekt Rehkitzrettung und der 
Übernahme des Eigenmittelanteils hierfür in der Höhe 
von einmalig € 1.152,00 wurde vom Gemeinderat ein-
stimmig beschlossen.

Einfache Übungen aus dem Qigong (Energiearbeit) 
und Taiji Quan (Meditation in Bewegung)

Ergänzt werden diese daoistischen 
Disziplinen durch die Alexander-Tech-
nik (der gute Gebrauch des Selbst 
– die natürliche Aufrichtung unserer 
Wirbelsäule). Perfekt anwendbar im 
Alltag – immer und überall!

Nutzen und Wert:
Stress- und Druckabbau, mehr nutz-
bare Energie für die Anforderungen 
im Leben, bewegliche Wirbelsäule 
und Gelenke, befreite Atmung und 
Energiebahnen, Freude, Aufmerk-
samkeit und Lebensenergie, ruhiger 
und fokussierter Geist, gesteigerte 
Lebensqualität, schönere Aufrichtung 
und spirituelle Persönlichkeitsent-
wicklung.

Ganzheitliche Gesundheitsvorsorge und 
Lebenspflege durch optimales 

Bewegen und Atmen

Yin und Yang in Theorie und Praxis

Anmeldung und weitere Infos:
Mag. Jürgen Klammer

Juergen.Klammer@gmx.at                                 
0676/6451130

Ich freue mich auf eine wertvolle Zeit mit Euch!

Gelegenheiten dazu hast du 18-mal jeden Dienstag, 13. Mai bis 
9. September 2025 von 19 – 20 Uhr in der Volksschule Fresach 

12 Einheiten für 100 Euro – Einzelstunde 10 Euro!

Geschenkidee:
Original Zeitung von jedem Tag 1900-2024
Jahrgangs-Weine von jedem Jahr 1920-2024  
Tel.  01/7180800 | www.historia.at
lliittttlleessttaarrss--sshhoopp..aatt  - Geschenke für Kinder 
personalisiert mit Namen/Widmung/Spruch
HISTORIA GMBH www.historia.at

Die Gemeindezeitung: Ihr zuverlässiger Werbepartner

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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n �Hundebesitzer aufgepasst!
In letzter Zeit häufen sich die Beschwerden von Bür-
gern bezüglich der Einhaltung der Leinenpflicht für 
Hunde in unserer Gemeinde. Es wird darum gebe-
ten, Hunde stets an der Leine zu führen, um sowohl 
die Sicherheit der Tiere als auch das Wohlbefinden  
anderer Spaziergänger zu gewährleisten.

Darüber hinaus wird darauf hingewiesen, dass  
Hunde ordnungsgemäß verwahrt werden müssen, 

um unerwünschte Zwischenfälle zu vermeiden. Ver-
antwortungsbewusster Umgang mit Haustieren trägt 
dazu bei, das Miteinander in der Gemeinde harmo-
nisch zu gestalten.

Die Gemeinde bittet alle Hundebesitzer diese Rege-
lungen zu beachten, um eine Rücksichtnahme auf 
alle Mitbürger zu fördern und die Lebensqualität in 
unserem Ort zu erhalten.

n �Landesblumenschmuckbewerb „28	. Kärntner Blumenolympiade 2025“
Die Gemeinde Fresach nimmt auch heuer wieder an 
der Kärntner Blumenolympiade teil und bietet den 
Blumenfreunden in unserer Gemeinde die Möglich-
keit, ihre Blumenpracht einer Jury zu präsentieren.
Die Kinderblumenolympiade, die heuer schon zum 
20ten Mal durchgeführt wird, gibt es auch wieder.
In der Sonderkategorie „Kinder & Garten“ wird 

somit den Junggärtnern angeboten, an der Blumen-
olympiade mit ihrem eigenen kleinen Gemüse- oder 
Blumengarten teilzunehmen.

Wir möchten alle Interessenten bitten, sich bis längs-
tens Freitag, den 30. Mai 2025 hieramts anzumel-
den.

�Information zur Vorschreibung   
der Tierseuchenfondsbeiträge
Die Liste der aktuellen Viehstück-
zahlen für die Vorschreibung der 
Tierseuchenfondsbeiträge wird 
im April im Gemeindeamt Fre-
sach zur allgemeinen Einsicht 
aufliegen, wobei dort auch eventuelle Änderun-
gen bekannt gegeben werden können.
In den darauf folgenden Monaten wird die Vor-
schreibung der Tierseuchenfondsbeiträge in ge-
wohnter Weise erfolgen.

n � Dorfladen Fresach
Der Dorfladen Fresach bietet 
auch heuer wieder alles, was 
für eine traditionelle Oster-
jause benötigt wird. Von herz-
haftem Osterschinken, und 
würzigen Selchroller bis hin 
zu feinem Reindling, Mohn-
butter und bunten Ostereiern 
- hier ist für jeden was da-
bei. Gerne nehmen wir eure 
Bestellungen entgegen: Tel. 
04245 20354. Das Team vom 
Dorfladen Fresach freut sich auf euren Besuch, und 
wünscht ein frohes und gesegnetes Osterfest!

�Kärnten Card -  
Aufladung  bzw. Ausgabe
Wir möchten Sie darüber informieren, dass 
die Kärnten Card in der Gemeinde Fresach für 
Einheimische und Gäste aufgeladen bzw. ausge-
stellt werden kann.
Im heurigen Jahr wurden bereits 150 Karten 
aufgeladen.

Bestattung Unschwarz Niederlassung
Waldheimstraße 1a, Villach-Landskron

☢



Informationen 13

n �Wasserentnahme aus der  
Gemeindewasserleitung

Um Schwierigkeiten und Engpässe bei der Wasser-
versorgung zu vermeiden, ersuchen wir die Befül-
lung der Pools mindestens 3 Tage im Vorhinein im 
Gemeindeamt zu beantragen.
Nicht gemeldete und unkontrollierte Befüllungen 
von Pools können zu großen Problemen bei der 
Wasserversorgung führen. Somit kann vorher ge-
prüft werden, ob der Hochbehälter voll genug ist.  
Die Wasserentnahme darf ausschließlich über den 
Hausanschluss (Gartenwasserleitung) des gegen-
ständlichen Objektes erfolgen.
Sollte jemand Wasser aus einem unserer Hydran-
ten benötigen, ist dies gegen Voranmeldung im 
Gemeindeamt natürlich möglich. Das Öffnen und 
Schließen der Hydranten ist ausschließlich den 
Mitarbeitern der Gemeinde, sowie der Feuer-
wehr im Rahmen von Übungen und Einsätzen 
gestattet.
Grundsätzlich ist IMMER rechtzeitig vor einer grö-
ßeren Wasserentnahme, aus der Gemeindewasser-
leitung bei der Gemeinde, um Erlaubnis zu fragen.
Wir ersuchen im Interesse aller Wasserbezieher um 
Einhaltung und Verständnis!

Gartenzählertausch gemäß Maß- und  
Eichgesetz
Wir möchten Sie auf die gesetzlich erforderliche 
Eichpflicht von ihrem Gartenzähler hinweisen.   
Sofern Sie einen Subzähler (Gartenwasser etc.) in-
stalliert haben, der bei Verrechnung der Kanalge-
bühr in Abzug gebracht werden soll, sind Sie selbst 
laut Maß- und Eichgesetz (Eichintervall 5 Jahre) 
für den rechtzeitigen Austausch des Subzählers ver-
antwortlich. Wir sind daher gezwungen, nicht ge-
eichte Subzähler nicht in Abzug zu bringen.
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n G�utachten gemäß § 5 Abs. 2 TWV  
(Trinkwasserverordnung) 

Gemäß den geltenden lebensmittelrechtlichen Be-
stimmungen ist das Wasser der Trinkwasserver-
sorgungsanlage der Gemeinde Fresach (GWVA-
Fresach) zur Verwendung als Trinkwasser geeignet. 
Auf Grund der Vorgaben des Codex-Kapitels B1 
„Trinkwasser“ des österreichischen Lebensmit-
telbuches (ÖLMB) wird festgestellt: Das Wasser 
entspricht im Rahmen des durchgeführten Unter-
suchungsumfanges den geltenden lebensmittelrecht-
lichen Vorschriften.

n �SILC - Einkommen und  
Lebensbedingungen 

Was ist SILC? Es ist soweit: Schon im Februar be-
ginnt die jährliche SILC-Studie, und Österreich ist wie 
viele andere europäische Länder auch heuer wieder mit 
dabei. SILC ist die Abkürzung für „Community Sta-
tistics on Income and Living Conditions“. Auf Deutsch 
bedeutet das „Gemeinschaftsstatistiken zu Einkommen 
und Lebensbedingungen“. Diese Studie beschäftigt 
sich mit dem Leben und Arbeiten der Menschen in 
Österreich, es geht um Veränderungen der Lebenssi-
tuation. Themen sind Wohnen und Familie, Beruf und 
Aus-bildung, aber auch Gesundheit. Nur wenn mög-
lichst viele Haushalte mitmachen, gelingt ein wirk-
lichkeitsnahes Bild des Lebens in Österreich. Nach der 
vollständigen Teilnahme erhält jeder Haushalt ein fi-
nanzielles Dankeschön.

Warum ist SILC für Österreich so wichtig?
Wenn wir in den Nachrichten hören oder in der Zeitung 
lesen, wie hoch das durchschnittliche Einkommen der 
Österreicher:innen ist, wie viele Menschen arbeitslos 
sind oder welche Ausbil dung sie haben, so sind das oft 
Zahlen von Statis tik Austria. Die Medien, Entschei-
dungsträger:innen und Interessensverbände nutzen diese 
Statistiken regelmässig. 

Welche Haushalte dürfen teilnehmen?
Statistik Austria wählt die SILC-Haushalte zufällig aus 
dem zentralen Melderegister (ZMR) aus. Jedes Jahr 
lädt Statistik Austria rund 9 000 Haushalte ein, bei die-
ser wichtigen Studie mitzu-machen. Diese Haushalte 
bekommen dann per Post einen Einladungsbrief mit 
allen wichtigen Informationen zugeschickt. 

Wo gibt es 
weitere Informationen?
www.statistik.at/silcinfo | 
erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at | +43 1 711 28-
8338, (Mo. bis Fr., 9:00 bis 15:00 Uhr, werktags)

n Sterbefälle
Wir trauern um 
Josef Tschernutter, Mooswald
Wilhelmine Unterdorfer, Tragenwinkel
Klaus Eduard Wohlmuth, Fresach
Ingrid Unterkofler, Fresach
Erich Walder, Fresach 
Dietmar Hebein, Fresach
Josef Hermann Bernsteiner, Tragenwinkel



Informationen 15

n „Urlaub für pflegende Angehörige“ 
Im Jahr 2025 können nur Anträge berücksichtigt wer-
den, die in den Jahren 2023 oder 2024 wegen Ausschöp-
fung des Kontingents abgelehnt werden mussten. 
 
Angebot 
•	 �7 Übernachtungen im Einzelzimmer auf Vollpensions-

basis im Gesundheitshotel Bad Bleiberg 
•	 Kurärztliche Untersuchungen 
•	 Individuelle Therapieanwendungen 
•	 �Hallenbad, Freibad, Saunalandschaft, Dampfbad uvm. 
•	 �Vorträge zu pflegerelevanten Themen / Information / 

psychologische Beratung 
•	 Rahmenprogramm 

Antragsvoraussetzung 
• �Ablehnung des Antrages „Urlaub für pflegende Ange-

hörige“ wegen Ausschöpfung des Kontingents in den 
Jahren 2023 und 2024 

• �Aufrechte Pflege und Betreuung eines nahen Verwand-
ten (mehr als 50%) durch die Antragsteller:in 

• �Mindestens Einstufung in der Pflegestufe 3 bzw. 2 bei 
Demenzdiagnose (Facharzt/Fachärztin) 

• �Aufrechter Hauptwohnsitz im Bundesland Kärnten 
• �Entrichtung eines Selbstbehaltes in Höhe von € 50 
• �Entrichtung der Kurtaxe € 2,70 pro Nacht und Person im 

Gesundheitshotel 

Antragsunterlagen 
• �Unterfertigter Antrag „Urlaub für pflegende Angehörige“ 
• �Kopie der letzten drei Monatsrechnungen allfällig in An-

spruch genommener sozialer Dienste 
• �Anmerkung: Der Pflegegeldbescheid und der Meldezet-

tel sind vorliegend. 

Sicherstellung der Ersatzpflege 
• �Mobile soziale Dienste 
• �Förderungen (Kurzzeitpflege, finanzielle Ersatzpflege-

förderung Sozialministerium Service) 

Durchführungszeitraum 
1. Turnus 25. Mai bis 01. Juni 2025 
2. Turnus 08. Juni bis 15. Juni 2025 
3. Turnus 07. September bis 14. September 2025 
4. Turnus 21. September bis 28. September 2025 

Einsendeschluss Turnus 1 und 2 – 
Freitag, 25. April 2025 

Turnus 3 und 4 –  Freitag, 08. August 2025 

Anträge erhältlich ab Montag, 17. März 2025 für 
Turnus 1 und 2 Anträge erhältlich ab Montag, 30. 
Juni 2025 für Turnus 3 und 4 bei den Gemeinde-
ämtern/Magistraten, Bezirkshauptmannschaften/
GPS sowie bei der Landesregierung bzw. im Internet 
unter www.ktn.gv.at (Menüpunkt Themen: Pflege – 
Unterstützung für pflegende Angehörige) 

Kontakt: 
Dr.in Michaela Miklautz (Projektbeauftragte), Ab-
teilung 5 – Gesundheit und Pflege, Unterabteilung 
Pflegewesen, Tel.: 050 536 DW 15456, Fax: 050 536 
DW 15490 E-Mail: abt5.pflegeurlaub@ktn.gv.at
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n �10 Jahre Bürgermeister Ing. Gerhard Altziebler
In diesem Jahr blickt Bürgermeister Ing. Gerhard 
Altziebler auf eine erfolgreiche und prägende Amtszeit 
von 10 Jahren zurück. 
Im Rahmen einer kleinen Feier im GH Zum Wirth am 
Freitag, den 21. März 2025 stellten sich zahlreiche 
Gratulanten ein. Darunter die Bürgermeister aus den 
Gemeinden, Arriach, Ebene Reichenau, Paternion, 
Treffen am Ossiacher See, Stockenboi und Weißenstein.
Weiters begrüßen konnte Hr. Ing. Gerhard Altziebler, 
Herrn Reg. Rat. Ing. Kurt Petritsch, Vertreter der evang. 
und kath. Kirchengemeinde, TA Dr. Siegfried Gütler, 
eine Abordnung des CaRINDthia Teams unter GF Ing. 
Ernst Lagger, Frau Direktorin Sigrid Wohlmuth, die 
Geschäftsführerin der Kärntner Holzstraße, Frau Lydia 
Neidhart-Mitterdorfer.
Ein herzliches Dankeschön an Herrn Christian 
Wohlmuth, der für den Ton sorgte sowie an das Gasthof 
Zum Wirth, welches die Veranstaltung tatkräftig 
unterstützte und für das leibliche Wohl sorgte. Wir 
bedanken uns bei allen, die zum Erfolg dieser Feier 
beigetragen haben!
Seit seinem Amtsantritt hat er sich mit viel Engagement 
und Hingabe für die Weiterentwicklung unserer 
Gemeinde eingesetzt und zahlreiche Projekte auf den 
Weg gebracht.
Ein herausragendes Projekt, während der 10-jährigen 
Amtszeit von Bürgermeister Ing. Gerhard Altziebler 
war die Installation des Dorfladens in Fresach. 

Der Dorfladen hat nicht nur als Einkaufsstätte für 
die Bewohner großen Mehrwert, sondern auch als 
wichtiger Kommunikationspunkt im Dorf. Hier 
treffen sich die Bürger, tauschen sich aus und stärken 
so das Gemeinschaftsgefühl in der Gemeinde. Der 
Erfolg dieses Projekts zeigt, wie wichtig es ist, lokale 
Angebote zu fördern und das Miteinander im Ort aktiv 
zu gestalten.
Besonders hervorzuheben ist sein stetiges Bemühen um 
eine offene Kommunikation und ein gutes Miteinander 
in der Gemeinde. Einzigartig ist auch, dass in unserer 
Gemeinde sämtliche Kinderbetreuungswünsche erfüllt, 
werden konnten. 
Zum Jubiläum möchte sich Bürgermeister Altziebler 
bei allen Bürgerinnen und Bürgern für das Vertrauen 
und die Unterstützung in den letzten Jahren bedanken. 
Ein ganz besonderer Dank gilt den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in der Gemeinde. Herzlich bedankt 
er sich auch bei den Gemeinderäten für die gute 
Zusammenarbeit. Er freut sich darauf, auch in den 
kommenden Jahren weiterhin für das Wohl der 
Gemeinde zu arbeiten und neue Herausforderungen 
anzugehen.

Wir gratulieren Herrn Bürgermeister Ing. Gerhard 
Altziebler herzlich zu diesem besonderen Jubiläum 
und danken ihm für seinen unermüdlichen Einsatz für 
unsere Gemeinde!
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n �ARBEITSRAUM NOCKREGION 
Gemeinsam gestalten & nachhaltig stärken!
Die Nockregion - vom Lieser-Maltatal, über den Mill-
stätter See bis auf die Turracher Höhe - bietet eine hohe Le-
bensqualität mit beeindruckender Natur, attraktiven Frei-
zeitangeboten und hoher Sicherheit. Doch um langfristig 
eine attraktive Lebens- und Arbeitsregion zu sein, müssen 
wir aktiv an den regionalen Herausforderungen wie leist-
barem Wohnen, einer gut ausgebauten Mobilität und der 
Stärkung der Region als Wirtschaftsstandort arbeiten.

Genau hier setzen wir an! Der Regio-
nalverband der Nockregion, bestehend 
aus 16 Gemeinden, hat im vergangenen Jahr den Ent-
wicklungsprozess „Auf dem Weg zur besten Lebens- und 
Arbeitsregion“ gestartet, um die Region zu stärken und 
dem demografischen Wandel entgegenzuwirken. Sowohl 
die Gemeinden, als auch die Unternehmen nehmen eine 
Schlüsselrolle ein, um die Entwicklung für einen (noch) 
attraktiveren Lebens- und Arbeitsraum für Familien und 
junge Menschen zu ermöglichen.

Sehr geehrte Unternehmer*innen der Nockregi-
on, wir möchten Sie herzlich dazu einladen, dem 
regionalen Netzwerk beizutreten und ein Teil 
dieses zukunftsweisenden Prozesses zu werden!

Ihre Vorteile auf einen Blick:
»	 Mitgestaltung einer gemeinsamen 
	 Zukunftsstrategie für die Region
»	 Ressourceneinsparung durch gemeinsame  
	 Initiativen und Kooperationen
»	 Voneinander lernen in einem starken 
	 Unternehmensnetzwerk
»	 Unterstützter Entwicklungsprozess im 
	 eigenen Unternehmen
»	 Koordination von Qualifizierungen für 
	 Unternehmer:innen und Mitarbeitende
»	 Langfristige Stärkung einer attraktiven 
	 Arbeitgebermarke in der Nockregion

Mehr Informationen erhalten Sie unter: https://rm-
kaernten.at/lag-nockregion-oberkaernten/unser-zu-
kunftsbild/
Kontakt: Katharina Spöck Projektleitung „Auf 
dem Weg zur besten Lebens- und Arbeitsregion“, 
0699/10228836, katharina.spoeck@nockregion-ok.at

Erster Nockregion Unternehmensstammtisch am 
28.01.2025 bei der PAYR Group GmbH
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n �Besuch Gemeinde Cercivento
Kürzlich besuchten uns aus unserer Partnergemeinde 
Cercivento der neu gewählte Bürgermeister Enrico 
Della Pietra und Frau Loretta Romanin um sich mit 
der Gemeinde Fresach über aktuelle Projekte auszu-
tauschen. Besonders im Fokus standen die innovativen 
Kräuterprojekte, die in der Region bereits große Erfol-
ge feiern. Diese Projekte bieten nicht nur eine nach-
haltige Nutzung der Natur, sondern auch eine wertvolle 
Möglichkeit, lokale Produkte zu fördern und das Hand-
werk zu bewahren.

n �Infoveranstaltung  
„Kälberverluste vermeiden“

Am 19. Feber 2025 wurde im GH Zum Wirth eine In-
foveranstaltung zum Thema „Impfungen beim Rind 
– was, warum, wann?“ mit dem Vortragenden Mag. 
Kurt Matschnigg abgehalten. Es wurden wichtige The-
men andiskutiert und neben dem fachlichen Teil fand 
auch ein reger Erfahrungs- und Meinungsaustausch 
statt. Ein herzliches Dankeschön an die Tierärzte Dr. 
Gütler, Dr. Paulitsch und Dr. Steiner für die Übernah-
me der Kosten für das leibliche Wohl. Im Anschluss 
an den Vortrag präsentierte Herr Tuma vom Verein 
Rehkitzrettung Nockregion noch das Konzept über die 
Rehkitzrettung in der Nockregion.
Im Rahmen dieser Veranstaltung wurden auch die Be-
samungsscheine für die Auszahlung der Samenkosten-
rückerstattung gezählt.

n �Infoabend Energiegemeinschaft  
(EEG Fresach)

Am Dienstag, 
den 1. April 2025 
fand ein Infoa-
bend der Ener-
giegemeinschaft 
(EEG Fresach) 
statt, bei dem 
zahlreiche Inter-
essierte zusam-
menkamen, um sich über die Zukunft der Energiever-
sorgung und die Möglichkeiten gemeinschaftlicher 
Energieprojekte zu informieren. Die Veranstaltung bot 
eine exzellente Gelegenheit, mehr über die Vorteile 
und Funktionsweisen von Energiegemeinschaften zu 
erfahren.
Im Mittelpunkt des Treffens stand die ausführliche und 
präzise Erklärung durch Herrn Thomas Dienstl von 
Flexum Share, wie solche Gemeinschaften funktionie-
ren und wie sie dazu beitragen können, die Energiever-
sorgung nachhaltiger und kostengünstiger zu gestalten. 
Das Treffen war mit fast 50 Besuchern sehr gut besucht 
und es fand reger Austausch zwischen den Teilneh-
menden statt. Die klare und verständliche Präsentation 
der Informationen trug dazu bei, dass viele neue Inter-
essierte motiviert wurden, sich weiter mit dem Thema 
auseinanderzusetzen und sich möglicherweise der En-
ergiegemeinschaft anzuschließen.
Abschließend lässt sich sagen, dass das erste Tref-
fen der Energiegemeinschaft ein voller Erfolg war. 
Es war ein wichtiger Schritt in Richtung einer nach-
haltigeren und gerechteren  
Energiezukunft. 
Es sind schon etliche Gemein-
debürger der EEG Fresach 
beigetreten. Beitrittsformu-
lare liegen im Gemeindeamt 
Fresach auf. Weiters besteht 
die Möglichkeit sich mittels 
QR Code anzumelden.
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n �Besuch Seniorenwohnheim
Am Faschingsdienstag statteten Herr Bürgermeister 
Ing. Gerhard Altziebler und Gemeindemitarbeiterin 
Frau Melanie Steiner zwei ehemaligen Gemeindebür-
gern der Gemeinde Fresach, Altbürgermeister Hans 
Eggarter und Frau Rosalia Moser, einen Besuch im Se-
niorenwohnheim Drautal ab.
Altbürgermeister Hans Eggarter und Rosalia Moser 
waren das heurige Prinzenpaar. 
Die Bewohner konnten sich über einen unterhaltsamen 
Nachmittag mit musikalischer Umrahmung freuen, bei 
dem Lachen und gute Laune im Mittelpunkt standen. 

n �Bürgerversammlung in Fresach
Im Rahmen einer gut besuchten Bürgerversammlung 
am 17. Jänner 2025 wurde über aktuelle Themen der 
Gemeinde Fresach (Gebühren und Tarife, bauliche 
Maßnahmen, Förderungen usw.) informiert. Das The-
ma „Gebühren“ wurde ausführlich erörtert. Bürger-
meister Ing. Gerhard Altziebler gab den Anwesenden 
einen detaillierten Überblick über die Gebühren für 
Wasser und Kanal sowie deren Entwicklung und die 
geplanten Anpassungen für die Zukunft. Dabei ging er 
besonders auf die Gründe für die Anpassungen ein und 
erläuterte, wie sich diese auf die Haushalte der Bürger 
auswirken. Die Veranstaltung bot den Bürgern zudem 
die Möglichkeit, ihre Fragen zu stellen und Unklarhei-
ten zu beseitigen. Bürgermeister Altziebler nahm sich 
gerne die Zeit, alle Fragen genau zu beantworten.

Zur Auflockerung und als Dankeschön für das Inter-
esse wurden im Anschluss an die Bürgerversammlung 
drei Preise verlost. Diese wurden freundlicherweise 
vom Gasthof Zum Wirth, vom Dorfladen sowie von der 
Gemeinde Fresach zur Verfügung gestellt. Die glück-
lichen Gewinner konnten sich über die Preise freuen 
und rundeten somit einen gelungenen Abend ab. Wir 
gratulieren den Gewinnern!

Die Anwesenden genossen einen kleinen Imbiss und so 
konnte der Abend gemütlich ausklingen.

Musikalisch und tänzerisch umrahmt wurde die Bür-
gerversammlung vom Singkreis Fresach sowie der 
Volkstanzgruppe Fresach. Letztere sorgten ebenso für 
das leibliche Wohl der anwesenden Bürger.

An dieser Stelle sei den mitwirkenden Vereinen sowie 
den Mitarbeitern der Gemeinde Fresach für die perfekt 
vorbereitete und abgehandelte Bürgerversammlung ge-
dankt. Ein großer Dank gilt auch den Besuchern für Ihr 
Interesse und die Teilnahme.
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n �Wenn steigende Energiepreise und ein knappes Einkommen zur Herausforderung 
werden, spricht man von Energiearmut!

Heuer müssen viele Haushalte mit weiteren Stromko-
stensteigerungen aufgrund höherer Netz-kosten und 

dem Auslaufen vieler 
Förderungen rechnen. 
Dies führt laut Energie-
agentur (eA) zu mög-
li-chen Mehrkosten von 
€ 200 bis € 350 pro Jahr 
und Haushalt. Ein Tarif-

vergleich und möglicher Anbieterwechsel kann Geld 
sparen. Unter https://www.e-control.at/tarifkalkula-
tor#/ gibt es einen Überblick über günstige Tarife oder 
Sie informieren sich bei Ihrer KEM-Managerin Katja 
Steinhauser.

Bezahlbarer Strom für unser Zuhause!
Besondere Unterstützung, wie der kostenlosen Ener-
giesparberatung des Klima- und Energie-fonds, erhal-
ten Haushalte mit geringem Einkommen (zB Bezieher 
von Heizkostenzuschuss, Sozialhilfe oder Ausgleichs-
zulage/Wohnbeihilfe). Eigens geschulte Energiebera-
ter:innen analysieren den Ver-brauch von Strom, Hei-
zung und Wasser. Geräte die viel Strom verbrauchen 
werden sofort erkannt und können kostenlos ersetzt 
werden. Dabei sind Lieferung, Montage und Entsor-
gung des Altge-rätes gratis. Weiters gibt es praktische 
Tipps, um die Kosten für den Energieverbrauch weiter 
zu sen-ken.

„Sauber Heizen für alle“ ist ein zentrales Angebot des 
Bundesministeriums für Klimaschutz (BMK) und zielt 
auf Haushalte mit knappen Einkommen ab. 100% der 
Kosten für die Umstellung von Öl-, Gas- oder Strom-
heizungen auf klimafreundliche Heizsysteme werden 
gefördert (Planungs- und Mate-rialkosten inbegriffen). 
Mein Tipp: registrieren Sie sich JETZT unter ht-
tps://www.meinefoerderung.at/webforms/sauheiz 
oder informieren Sie sich bei  mir, Ih-rer KEM-Mana-
gerin Katja Steinhauser.

Weitere Informationen zum Thema Energiearmut und 
entsprechenden Angeboten erhalten Sie kos-tenlos un-
ter www.unteres-drautal.at oder den KEM-Veranstal-
tungen in Ihrer Region.

Energiesprechtage im Unteren Drautal! 
Gerne möchte ich Ihnen die Möglichkeit einer persön-
lichen Energiebartung im Unteren Drautal anbieten. 
Um Ihre Bedürfnisse und Wünsche wie zB PV-An-
lagen, Sanierungen von Gebäuden (Fenster, Fassade, 
Dach etc.) oder Heizungstausch gut vorzubereiten, lade 
ich Sie herzlich zu unseren Erstberatungsgesprächen 
mit einem Energieexperten ein.
Der nächste Termin ist am 29. April 2025 im Gemein-
deamt Paternion ab 15 Uhr. Ich bitte Sie um vorhe-
rige Anmeldung unter kem@unteres-drautal.at oder 
unter 0676 490 1887. Weitere Termine finden Sie auf 
der Homepage www.unteres-drautal.at/ unter Aktu-
elles.
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Ihre Kontakte:
KEM Unteres Drautal	
Katja Steinhauser
0676 490 1887
www.unteres-drautal.at
kem@unteres-drautal.at
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n �Verein Rehkitzrettung Nockregion

Der im Oktober 2024 gegründete 
Verein Rehkitzrettung Nockregi-
on ist ein gemeinnütziger Verein 
mit dem Ziel, den Tod von Rehkit-
zen durch Mähwerke in der Land-
wirtschaft in den Gemeinden der 
Nockregion zu verhindern. Der 

sogenannte „Mähtod“ ist für Landwirte ein äußerst un-
angenehmes Erlebnis, und die verwesenden Kadaver 
stellen zudem eine erhebliche Vergiftungsgefahr für 
Futtertiere dar.

Unser Vereinsziel ist es, mit fachlichem Know-how 
den Mähtod der Rehkitze in enger Zusammenarbeit mit 
Landwirten und Jägern auf ein Minimum zu reduzie-
ren. Dafür wurde das Projekt Rehkitzrettung Nockre-
gion ins Leben gerufen.

Insgesamt werden fünf Teams mit modernster Aus-
rüstung in der Region unterwegs sein. Diese befliegen 
Wiesen, die von den Landwirten vor dem Mähvorgang 
angemeldet wurden. Dank modernster Drohnentechno-
logie mit Thermalsensoren können abgelegte Kitze am 
Bildschirm erkannt und rechtzeitig aus dem Gefahren-
bereich gebracht werden. Nach Abschluss des Mähvor-
gangs werden die Kitze wieder freigelassen und von 
ihren Müttern angenommen.

Die Umsetzung des Projekts wird durch ein LEADER-
Projekt der Nockregion sowie die Unterstützung der 
Gemeinden finanziert. Dadurch ist dieser Service für 
Landwirte kostenlos.

Wir suchen jederzeit engagierte Helferinnen und Hel-
fer sowie Drohnenpilotinnen und -piloten mit dem Eu-
ropäischen Drohnenführerschein A1/A3 und A2.
Aktuelle Informationen finden Sie unter: 
www.rehkitzrettungnockregion.at

Landwirte der Nockregion, die unsere Unterstützung 
benötigen, können sich frühzeitig unter Angabe der 
betreffenden Wiese (Einlagezahl) bei uns melden. Wir 
koordinieren im Hintergrund die Einsätze der Piloten/
innen und freiwilligen Helfer/innen und übernehmen 
die Organisation.
Hotline: 04762 / 33123
Mit freundlichen Grüßen
Bernhard Tuma (Obmann)
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n �Evangelischer Frauenkreis in Fresach
Wie schon seit vielen Jahren feierten 
wir am 07.03.2025 in der katho-
lischen Kirche den ökumenischen 
Weltgebetstag der Frauen.

Am 4. März 1927 wurde der 1. Weltgebetstag gefeiert.
Der Weltgebetstag ist eine internationale ökumenische 
Initiative christlicher Laienfrauen. Er steht unter dem 
Motto „Informiertes Gebet und betendes Handeln“ 
und wird jährlich am ersten Freitag im März in über 170 
Ländern gefeiert. Das Thema des Gottesdienstes kam 
von den Cook Inseln und lautete „Ich habe dich wun-
derbar gemacht (Psalm 139,14).

Insgesamt haben 57 Personen miteinander gefeiert und 
eine Kollekte von € 1 443,00 konnte an das Komitee 
überwiesen werden. Ein überragendes Ergebnis, welches 
in die verschiedensten Frauenprojekte einfließen wird. 
Auch heuer sagen wir an dieser Stelle „Danke“ an Rein-
hard Zeber für die musikalische Unterstützung.

Ein „RIESENGROSSES DANKE“ an alle großzü-
gigen SpenderInnen. Unter: https://www.weltgebetstag.
at/projekte/ können Sie sich ausführlich informieren.

Im Anschluss haben wir uns im Gasthaus zum Wirth 
zum Kaffee getroffen und den Nachmittag ausklingen 
lassen.

Am 6. März 2026 werden wir wieder gemeinsam in der 
evangelischen Kirche feiern. Wir freuen uns auf viele 
BesucherInnen. 

Am 20. März 2025 sind wir (16 Personen) nach Feistritz/
Drau zur Mittelschule gefahren und haben dort einen 
sehr informativen Vortrag von Ursula Ertl zum Thema: 
„Igel in Not“ gehört und gesehen. Die SchülerInnen der 
Mittelschule haben sich mit dem Thema „Igel in Not“ 
auseinandergesetzt. Sie haben im Werkunterricht Igel-
stationen, in Religion zur ER-Schöpfung gearbeitet 
und in vielen anderen Unterrichtsgegenständen dazu 
Wissenswertes erfahren. An welchen Problemen leidet 

Vorbereitungsteam mit der jüngsten Mitarbeiterin Esta A.

der Igel, dass er auf der „Roten Liste“ steht? Er lei-
det ständig an Hunger, Durst und Unterschlupfmög-
lichkeiten! 75% der Insekten sind verschwunden, 
deshalb sollte man ihn mit eiweißreichem Katzenfutter 
füttern. In einem Topfuntersatz kann man Wasser bereit-
stellen und auch einen Unterschlupf ermöglichen, durch 
einen ganz einfachen Laub- und Reisighaufen in einem 
„Wilden Garteneck“. Danke an Ursula Ertl für diese in-
teressanten Stunden.

Unsere nächsten Treffen finden jeweils um 15:00 Uhr 
im evang. Gemeindesaal am 10.04.; 08.05. statt. 
Am 12. Juni werden wir unseren Jahresausflug  
genießen. 
Herzliche Einladung zu unseren Treffen.

Eure Dagmar Sakrausky
Leiterin des Frauenkreises
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n Die FF-Fresach berichtet
Sehr geehrte Freunde 
und Unterstützer der Feuerwehr Fresach!
Am 26. Dezember 2024 um 04:00 Uhr wurden wir zu einem 
Wohnhausbrand in Feffernitz alarmiert. Bei diesem Groß-
einsatz waren die Feuerwehren aus Pobersach-Feffernitz, 
Feistritz/Drau, Paternion, Pöllan, Kellerberg, Töplitsch, 
Lansach, Weißenstein, Fresach sowie auch die Feuerwehr 
aus Spittal/Drau beteiligt. Um alle Glutnester zu beseitigen, 
wurde der Dachstuhl mit einem Holz-LKW geöffnet. Die 
etwa 150 Einsatzkräfte hatten bei Temperaturen von minus 
sieben Grad Celsius und kälter einen anspruchsvollen Ein-
satz zu bewältigen. Ein besonderer Dank gilt der Nachbar-
schaft, die noch in der Nacht alle Einsatzkräfte mit heißen 
Getränken und Snacks versorgt hat. Am frühen Nachmittag 
konnte schließlich „Brand aus“ gegeben werden!
Am 20. Jänner 2025 wurden wir ins Einsatzgebiet der Feu-
erwehr Mooswald zu einer Personensuche alarmiert. Die 
Feuerwehren Gschriet-Glanz und Ferndorf wurden nach-
gefordert. An der Suche beteiligten sich auch die Polizei-
diensthundestaffel, der Polizeihubschrauber „Libelle FLIR“ 
sowie die Bergrettung aus Villach, Radenthein, Spittal/
Stockenboi.  Koordiniert wurde der Einsatz vom Journal-
dienst der Bezirkshauptmannschaft Villach-Land. Ein Such-
hund konnte schließlich die vermisste Person im steilen und 
unwegsamen Gelände aufspüren. Nach der medizinischen 
Erstversorgung wurde die stark unterkühlte und schwer ver-
letzte Person mit der Rettung ins Klinikum Klagenfurt ge-
bracht.   
Zu einem technischen Einsatz wurden wir am 20. März 
2025 alarmiert, bei dem im Bereich der katholischen Kirche 
eine Ölspur zu binden war. 
Im Jänner 2025 fand unsere alljährliche Jahreshauptver-
sammlung, traditionell beim Gasthof zum Wirth, statt. 
42 Kameraden und Altkameraden folgten der Einladung. 
Zudem waren mehrere Ehrengäste anwesend, darunter Bür-
germeister Ing. Gerhard Altziebler, Manfred Pucher von 
der Polizeiinspektion Feistritz/Drau, Markus Winkler von 
der Flugrettung, Gemeindefeuerwehrkommandant-Stv. OBI 
Dominik Ernst mit einer Abordnung der Feuerwehr Moos-
wald sowie unser Abschnittsfeuerwehrkommandant OBR 
Michael Krainer.
Die Sitzung begann mit einer Begrüßung durch den Kom-
mandanten, gefolgt von einem Gedenken an die Verstorbe-
nen. Anschließend wurden die Einsätze des vergangenen 
Jahres berichtet. Es waren 17 Einsätze, bei denen die Kame-
raden der Feuerwehr insgesamt 254 Stunden unentgeltlichen 
Dienst für die Bevölkerung geleistet haben. Dies entspricht 
etwa einem Drittel weniger an Einsätzen im Vergleich zum 
Jahr 2023. Bei diesen 254 Stunden sind die Zeiten für Übun-
gen, Arbeiten in und um das Feuerwehrhaus und den Fahr-

zeugen nicht enthalten. Die Stunden zur Beschaffung des 
neuen KLFA sind ebenfalls nicht mit eingerechnet.
Dazu kommen im Jahr 2024 auch noch die Kurse der acht 
Kameraden auf Bezirks- oder Landesebene, welche alle po-
sitiv absolviert wurden.  Ebner Pascal aus Fresach, Kofler 
Alexander aus Laas und Possegger Markus aus Moowald 
sowie Steiner Ingo (Wiedereintritt) aus Fresach und Julian 
Harder (Gastmitglied) haben sich entschlossen die Feuer-
wehr Fresach zu unterstützen. Vielen Dank für eure Ent-
scheidung und gut Heil den neuen Kameraden. Neben den 
Neuzugängen wechselten mit Jahresende die Kameraden 
Günter Glanznig und Alfred Unterdorfer in den Altkame-
radenstand. An dieser Stelle möchten wir nochmals herz-
lich Danke sagen für die vielen Jahrzehnten, in denen ihr 
die Entwicklung und Ausrichtung unserer Wehr maßgeblich 
mitgestaltet und geprägt habt!

Zu guter Letzt dürfen wir noch zur Einweihung am Sonn-
tag, den 25. Mai 2025 unseres neuen Fahrzeuges, dem 
KLFA (KleinLöschFahrzeugAllrad) einladen. Eine ge-
sonderte Einladung folgt.

Da das Kulturhaus im Jahr 2025 nicht für Veranstaltungen 
zur Verfügung steht, findet heuer keine erste Mai Feier statt. 
Wir bitten dafür um Verständnis. 

Gut Heil!
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n �Kindergarten und Kleingruppe besucht 
das Gemeindeamt zum Fasching

Im Rahmen eines Umzuges besuchte der Kindergarten 
und die Kleinkindgruppe das Gemeindeamt. Die Kin-
der waren bereits in fröhlicher Faschingsstimmung und 
hatten sich kreativ verkleidet, um die närrische Zeit ge-
bührend zu feiern.
Zur Freude der Kinder gab es eine süße Überraschung: 
Jeder erhielt einen Lutscher und die Betreuerinnen 
einen frisch zubereiteten Krapfen. Die leckeren Köst-
lichkeiten sorgten für strahlende Gesichter und runde-
ten den fröhlichen Vormittag ab.
Der Besuch unterstrich die enge Verbindung zwischen 
der Gemeinde und ihren kleinsten Bürgern. Wir bli-
cken bereits voller Vorfreude auf das kommende Jahr. 
Ein herzliches Dankeschön für euren Besuch!

n �Spatenstich für den Zu- und Umbau 
beim Kindergarten Fresach mit  
thermischer Sanierung

Am 12.03.2025 um 13:00 Uhr fand der Spatenstich für 
den Zu- und Umbau beim Kindergarten Fresach mit 
thermischer Sanierung statt.
Besonders begrüßen konnte Herr Bürgermeister Herrn 
LR Ing. Daniel Fellner. Eine Abordnung der Kinder-
gartenkinder mit Sandra Freitag und Sandra Brockmei-
er umrahmten mit einem Lied den Spatenstich.
Das Projekt startete mit Montag, dem 17. März und 
wird ca. ein Jahr dauern. Während dieser Zeit soll der 
Kindergarten Fresach erweitert und barrierefrei zu-
gänglich gemacht werden, sodass im Erdgeschoss eine 
neue KITA-Gruppe untergebracht werden kann und 
eine bestehende Kindergartengruppe zukünftig in das 
Obergeschoss übersiedeln kann. Im Zuge des Zu- und 
Umbaus soll das gesamte Gebäude thermisch saniert 
werden.
Die Kindergartenkinder werden während der Bauphase 
im Kulturhaus, welches für die Kinder adaptiert wurde, 
untergebracht. Nach der Fertigstellung des Bauvorha-
bens wird für maximal 48 Kindergartenkinder und ma-
ximal 15 KITA-Kinder Platz geschaffen.
Die Gesamtkosten des Projektes belaufen sich auf 
rund 2.044.400 Euro. Es ist uns in einer finanziell sehr 
schwierigen Zeit gelungen, rechtzeitig dringend not-
wendige Geldmittel aus dem Bildungsbaufonds zu 
sichern. Dank der Unterstützung von LR Ing. Daniel 
Fellner konnte die Finanzierungslücke mit BZ außer-
halb des Rahmens und Geldmittel aus dem Regional-
fonds sichergestellt werden.
Die Kinder werden in diesen neu geschaffenen bzw. 
adaptierten Räumlichkeiten eine erstklassige Betreu-
ung genießen können.

n �Der Kindergarten zieht ins Kulturhaus
Aufgrund des bevorstehenden Umbaus unseres Kin-
dergartens haben wir eine spannende Übergangslö-
sung gefunden: Der gesamte Kindergarten inkl. der 
Kleinkindgruppe zieht für die Dauer des Umbaus ins 
Kulturhaus! Die Zeit des Siedelns war eine große 
Herausforderung für Groß und Klein, aber Dank der 
vielen helfenden Hände haben wir einen großartigen  
„NEUEN“ vorübergehenden Kindergarten geschaffen.
Wir sind begeistert von dieser neuen Erfahrung und 
freuen uns, unseren Kindergartenkindern eine ab-
wechslungsreiche und spannende Zeit im Kulturhaus 
zu ermöglichen. Gemeinsam werden wir diese Über-
gangszeit zu einem unvergesslichen Erlebnis machen.
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n �Aus der Volksschule  
Kulinarikfest in der Schule
Natürlich sollten auch in diesem Herbst unsere selbst 
gesetzten und geernteten Hokkaidokürbisse verarbeitet 
werden. So durften wir nach ein paar zünftigen Kürbis-
G´stanzln und einigen Kürbis-Rätseln eine herzhafte 
und wärmende Kürbiscremesuppe genießen, die Frau 
Mary Antowitzer und Frau Ines Barzauner mit viel 
Liebe für uns zubereitet hatten. Vielen Dank für die 
Mühe und die Spende der restlichen Zutaten!

Danke, lieber Nikolaus,
dass du auch in diesem Jahr wieder mit einem prall gefüll-
ten Sack in der Volksschule vorbeigeschaut hast. Wir hoffen 
sehr, dass dir unsere Lieder und Gedichte gefallen haben!
Vielen herzlichen Dank an unseren treuen Herrn Diakon 
Adolf Maier und an den Elternverein!

Zu Gast im „Pfarrkino“
Wenn „Ein Pferd am Balkon“ oder „Mein Freund, die 
Giraffe“ Thema in der Volksschule werden, dann kann das 
nur bedeuten, dass der Weihnachtsfilm naht und uns der 
evangelische Pfarrer Herr Ralf Isensee einmal mehr ins 
Pfarrkino einlädt. Die Themen „Inklusion“ und „erwachsen 
werden“ kindgerecht aufbereitet, begleitet von Unmengen 
an Popcorn und Tee machten den Filmvormittag nicht nur 
cineastisch zu einem Vergnügen, sondern gaben uns auch 
das Gefühl in einem echten Kino zu sein. Herzlichen Dank 
für diese, jedes Jahr mit Spannung erwartete Kinoeinladung 
und die immer hervorragende Filmauswahl!

Tag der offenen Tür in der MS Feistritz
Pflichttermin in der ersten Schulwoche nach den Weih-
nachtsferien ist der Besuch der Mittelschule Feistritz am 
Tag der offenen Tür.  Auch in diesem Jahr war der Empfang 
herzlich und der Vormittag spannend. Die Schülerinnen und 
Schüler konnten in den einzelnen Workshops Mittelschulluft 
schnuppern, das weitläufige Schulhaus erkunden und einige 
LehrerInnen kennenlernen. Danke für diese Möglichkeit!

„Schifoan is das Leiwandste …“
Mit bewährter Unter-
stützung durch Schi-
lehrerInnen und 
RennorganisatorIn-
nen des SC-Fresach 
unter Obmann Alf-
red Unterdorfer so-
wie Begleitung vieler 
Eltern durften wir 
Mitte Jänner unseren 
traditionellen Schul-
schitag mit Schirennen 
erleben.

Die Kärntner Seil-
bahnen stellten den 
41 teilnehmenden 
Kindern im Rahmen der Aktion „Erlebnistag im Schnee“ 
kostenlose Tageskarten zur Verfügung und waren mit den 
Freikarten für die Begleitpersonen wie immer äußerst groß-
zügig. Der Bus wurde auf Initiative von Herrn Ing. Martin 
Steinwender einmal mehr von der Firma Papyrus gespon-
sert. Herzlichen dafür! Nach dem Rennen lud der Eltern-
verein der VS Fresach alle Kinder bei der der Neugarten-
hütte zu einem Wienerschnitzel ein.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelingen dieses 
Schitages beigetragen haben!
Während viele Kinder an diesem Tag die Pisten unsicher 
machten, erlebten alle anderen ein lustiges Ersatzprogramm in 
der Schule. Endlich gab es Zeit, sich ausgelassen mit Spielen 
zu beschäftigten, welche die Kinder von zu Hause mitgebracht 
hatten. Nach einer längeren Pause im Freien und einigen fröh-
lichen Liedern ging es ab in den Turnsaal! Ein weiteres High-
light war das legendäre Wienerschnitzel beim Wirth, das der 
Elternverein für die Kinder bestellt hatte. Danke dafür!
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Bei der Siegerehrung, die einige Tage später in der Schule 
stattfand, wurden die Kinder für ihre großartigen Leistungen 
mit Pokalen, Medaillen (Drautalbank) und Urkunden (ÖSV) 
belohnt. Anschließend gab es eine süße Überraschung für 
alle.

Die Tageswertung entschied Mia Petutschnig (4. Klasse) 
vor Lea Bacher (3.) und Maria Edlinger (4.) für sich. Bei 
den Burschen siegte Maximilian Weinelt (1. Klasse!) vor 
Nico Bacher (1.) und Luca Höher (3.) Wir waren stolz auf 
die Leistungen unserer Schülerinnen und Schüler und gratu-
lieren ganz herzlich!!!
Danke an Alfi Unterdorfer (SC Fresach) und Frau Sab-
rina Abel (Elternverein) für der Mitwirkung bei der Sie-
gerehrung, wie auch an Melanie Steiner für die Startliste 
und die Auswertung der Zeiten und Natalie Walder für die 
Mithilfe bei der Gruppeneinteilung im Vorfeld.

Malprojekt zum Thema „WAHNSINN – 
Welt in UnOrdnung“

1. Klasse:

Unsere Kleinsten erhielten Anfang März Besuch von der in 
Fresach lebenden Künstlerin Meizi Wang, die mit ihnen 
ihre „Stadt der Träume“ entstehen ließ.
Durch Falten, Biegen, Kleben und Schneiden kombinierten 
die Kinder in vier Gruppen bunte Papierstücke zu verschie-
denen geometrischen Formen und gestalteten beeindrucken-
de Gebäude, Brücken, Tunnel und vieles mehr.
Bei diesem kreativen Origami Spiel wurden neben ihrem 
handwerklichen Geschick das räumliche Verständnis geför-
dert sowie Fantasie und Kreativität angeregt.

Vielleicht war dies sogar der Beginn einer erfolgreichen 
Architekten Karriere?

Bereits Anfang Februar besuchte Meizi Wang auch die Kin-
der der 2. Klasse, um sich mit ihnen in einem Workshop 
zum Thema „Magic Faces“ (Magische Gesichter) Gedan-
ken über ihr eigenes Erscheinungsbild sowie die eigenen 
Emotionen zu machen und darüber, wie Farben zur Darstel-
lung von Gefühlen eingesetzt werden können. Durch das 
Ausschneiden und Zusammenfügen der mit Acrylfarben ge-
malten Bilder entstanden dreidimensionale Darstellungen, 
die den Betrachter in Staunen versetzen.

Ist der Wahnsinn einer unserer Sinne? Welche Muster er-
zeugen Ordnung? Wenn ich ein Bild in meinem Kopf sehe, 
wie kann ich es dir zeigen?
Diesen und vielen weiteren Fragen ging die 3. Klasse in 
ihrem zweitägigen Workshop mit der Künstlerin Marie 
Lenoble Anfang Dezember nach.
Im Zuge künstlerischer Forschung seine eigene Farbe (er)
finden – blind und mit fingern malen – mit 1 Meter lan-
gen Pinseln arbeiten - mit verbundenen Augen ein Gekritzel 
entstehen lassen – in diesem einen „spannenden“ Bildaus-
schnitt entdecken – diesen mittels Overheadprojektors stark 
vergrößert an die Leinwand projizierten - ihn anschließend 
mit Grautönen ausgestalten…. Auf diese Weise entstanden 
14 außergewöhnliche Bilder auf Leinwand (60 x 60 cm), auf 
welche wir richtig stolz sind!

An dieser Stelle möchten wir uns sehr herzlich bei Marie 
Lenoble und Meizi Wang für ihre kompetente Arbeit und 
ihren herzlichen Umgang mit den Kindern bedanken! Vie-
len Dank auch an Dagmar Sakrausky für die Projektidee 
und -koordination!

3. Klasse:
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Malen als Ausdruck der persönlichen Reifung zu einem Zeit-
punkt der kindlichen Umorientierung. Vor diesem pädagogi-
schen Hintergrund machten sich die Schülerinnen und Schü-
ler der 4. Klasse unter der künstlerischen Anleitung ihrer 
Klassenlehrerin Doris Maierbrugger persönliche Gedanken 
zum Thema „Meine Welt in Umordnung/Unordnung“. Diese 
spiegeln sich nun in den äußerst beeindruckenden 70x100cm 
großen Bildern (Acryl auf Leinwand) wider und wurden von 
den Kindern mit kreativen Titeln versehen, welche die ganz 
persönliche Themenfindung nochmals unterstreichen sollen. 
Herzliche Gratulation zu den tollen Arbeiten!

Die entstandenen Werke aller Klassen, wie auch der zur 
Landesausstellung 2011 von der Volksschule Fresach pro-
duzierte Trickfilm „Der barmherzige Vater“ werden im Rah-
men der Ausstellung „WAHNSINN – Welt in UnOrdnung“ 
von Anfang Mai bis Ende Oktober im Museum Fresach zu 
sehen sein.
Die feierliche Eröffnung umrahmt vom Schulchor der 
Volksschule Fresach wird am Sonntag, den 4. Mai 2025 
ab 10 Uhr im Museum Fresach stattfinden.
Wir laden alle herzlich zur Eröffnung und/oder zum Besuch 
der Ausstellung ein und freuen uns auf viele Besucher und 
Besucherinnen!

4. Klasse: Alles Fasching!
Am Faschingsdienstag ließen wir es in der Schule wieder so 
richtig krachen! Nach lustigen Spielen an unterschiedlichen 
Stationen versammelten wir uns in der Aula zum ausgelasse-
nen Singen und Tanzen.  Krönenden Abschluss bildete wieder 
unsere traditionelle Modenschau mit Präsentation der verschie-
denen Masken. Ein gefüllter Faschingskrapfen mit Saft durfte 
selbstverständlich nicht fehlen. Danke an den Elternverein!

„Bobby Bottle, der clevere Flaschengeist“
Woraus besteht eigentlich Glas und warum dürfen Trink-
gläser nicht in den Glascontainer? Der Besuch von Bobby 
Bottle (= kostenlose Aktion der Austria Glas Recycling 
GmbH) beantwortete uns all diese Fragen und er zeigte uns 
gleichzeitig, welch begnadeter Zauberer er ist. Sein Besuch 
bildete den Startschuss zu den Klima- und Umweltwochen 
in der Volksschule Fresach. 

„Wir sind die Saubermacher!“
Die Themen „Müll, Mülltrennung, Müllvermeidung 
und Recycling“ beherrschten während der letzten bei-
den Märzwochen den Sachunterricht aller Klassen. In der  
GTS (= Nachmittagsbetreuung) entstanden unter Anleitung 
von Brigitte Erlacher liebevoll gestaltete Recyclingpuppen 
und andere kleine Upcycling Kunstwerke. Wir wollen näm-
lich gut vorbereitet sein, wenn wir am 5. April unsere Ärmel 
für die große Fresacher Flurreinigung hochkrempeln werden!
Berichte: Doris Maierbrugger, Sabine Sandrieser, Leonie 
Trattler und Sigrid Wohlmuth

Frohe Ostern 
wünschen Ihnen von 

Herzen die Kinder, 
Lehrerinnen und Leh-

rer der Volksschule 
Fresach!
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n �Kulturzentrum
Liebe Fresacherinnen, 
liebe Fresacher!

„WahnSinn – Welt in UnOrdnung?“
Was ist normal? Was ist wahnsinnig? Warum müssen 
Dinge „in Ordnung(en)“ gebracht werden?
Fragen wie diesen geht die Sonderausstellung im Evan-
gelischen Museum in Fresach nach. Der Bogen spannt 
sich über die Fragen, welche die Bibel zum „Wahn-
sinn“ aufwirft, bis hin zu Exzessen der Verfolgung 
dieses Abnormalen wie dem Hexenwahn. Dabei muss 
auch die Frage gestellt werden, was denn eigentlich 
„normal“ ist.
Ein zweiter Abschnitt widmet sich dem Thema der 
Ordnung: warum muss auch eine Kirche ihre Angele-
genheiten ordnen und umordnen – und wie geschieht 
das? Das beginnt schon bei den religiösen Gesetzen 
des Alten Testaments und reicht bis in die Kirchenorga-
nisation unserer Tage.

Ausgehend vom künstlerischen Akzent im Museum, 
der diesmal ausschließlich von Schülerinnen und Schü-
lern gestaltet wird, widmet sich ein dritter Abschnitt 
schließlich dem Kind: welche Rolle spielen Kinder im 
biblischen Kontext und was ist daraus geworden?

Alle Kinder der VS Fresach haben sich mit den Künst-
lerinnen Meizi Wang und Marie Lenoble und dem 
Lehrerinnenkollegium mit dem Ausstellungsthema 
auseinandergesetzt und unterschiedlichste Kunstwerke 
erstellt.

Die Schüler der 3. Klasse der VS St. Kanzian arbei-
teten mit der Künstlerin Helene Wernig zum Thema: 
„Zu Hause kann überall sein“ und haben ebenfalls 
ein Kunstwerk hergestellt, welches in Verbindung mit 
einer kleinen Sonderausstellung „schreiben-lesen-ler-
nen“–, kuriert von Dr. Anita Ernst, in Zusammenhang 
gebracht wird. Eine Gruppe der Klasse verarbeitete die 
Texte auch in slowenischer Sprache. Auch die Mittel-
schule Feistritz/Drau hat sich mit drei SchülerInneng-
ruppen unter der Leitung von Silvia Campidell, Judith 
Kulle, Nadja Assek, Esther Mischkounig und Meizi 
Wang dem Thema „WahnSinn - Welt in UnOrd-
nung?“ genähert und Kunstwerke und Texte erstellt. 
Die Eröffnungsfeier wird mit einer Performance mit 
SchülerInnen der MS Feistritz/Drau unter der Leitung 
von Meizi Wang ihren Höhepunkt finden.

Zusätzlich können im Bethaus noch „Bibliotheks-
schachterln“ (Kinder erarbeiten Inhalte und Gedan-
ken zu Büchern mit unterschiedlichsten Themen und 
halten ihre Gedanken dort fest) der VS Weissenstein,  
der VS Stadelbach und der VS St. Kanzian besichtigt 
werden.
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Eröffnung der Sonderausstellung:
Sonntag, 4. Mai um 10:00 Uhr
mit musikalischer Umrahmung des 
Schülerchors der VS Fresach
unter der Leitung von Frau 
Direktorin Sigrid Wohlmuth
Mit dem Thema “WahnSinn – Welt 
in UnOrdnung?” beschäftigen sich 
auch die 11. Europäischen Toleranzgespräche. Im 
Mittelpunkt stehen heuer die vielfältigen Sorgen und 
Bedenken über die zunehmende Erosion der jahrzehn-
telang geltenden Spielregeln in den internationalen 
Beziehungen, um die Folgen der “America First”-
Politik. Über 30 ExpertInnen aus Philosophie und Re-
ligion, Wirtschaft und Wissenschaft liefern  
Debattenbeiträge.

1. Juni 2025,
11:00 Uhr bis 13:00 Uhr: Literaturforum im Museum 
Fresach mit Lydia Mischkulnig, Daniela Kocmut, 
Regina Klein, Peter Wawerzinek und Elisabeth Hafner.
Musikalische Begleitung: Wolfgang Puschnig, Emil 
Kistoff, Jon Sass.

4. Juni 2025,
14:00 Uhr: Jugendforum, Neue Bühne Villach.
18:00 Uhr: � Philosophicum und Empfang,  

Neue Bühne Villach
5. Juni 2025,
09:00 bis 18:00 Uhr: Europaforum Fresach
18:30 Uhr: Toleranzpreisverleihung

6. Juni 2025,
09:00 bis 18:00 Uhr: Wirtschaftsforum Fresach
18:30 Uhr: Young Poetry Slam

7. Juni 2025,
08:00 bis 12:00 Uhr: �
Toleranzfrühstück im Gasthaus Zum Wirth, Fresach

Herzlich einladen möchten wir Sie auch noch zum
KONZERT in der Kirche mit JuBlaMu unter der Lei-
tung von Herrn Gernot Steinthaler und dem Schüler-
chor der MS Feistritz/Drau unter der Leitung von Frau 
Hildegard Allmaier am Sonntag, den 22. Juni um 15:00 
Uhr. Durch das Programm führt Pfarrer Ralf Isensee

Auf Ihr Kommen freuen sich 
Superintendent Manfred Sauer & Team

Infos, Anfragen und Anmeldungen Führungen:
Doris Weinelt
Tel.: +43(0)699 11063656
office@evangforumfresach.at

n �Gemeindeskimeisterschaften 2025
Bei ausgezeichneten Wetterbedingungen fanden die 
Gemeindeskimeisterschaften 2025 am 22. Februar am 
Goldeck statt.
Im Ziel wurden die Kinder mit Schokolade und die 
Erwachsenen mit einem „Schnapserl“ von Hans Pe-
ter Barzauner und Chiara Steiner begrüßt. Die Sieger- 
ehrung, fand im Anschluss an das Rennen am Goldeck 
statt, wo die Gruppen- und Tagessieger bekannt geben 
wurden. Herr Hans Peter Barzauner richtete stellver-
tretend für den Bürgermeister Grußworte an die An-
wesenden und bedankte sich für das große Interesse. 
Die Siegerehrung wurde von Hans Peter Barzauner, 
dem Obmann des SC Fresach, Alfred Unterdorfer, und 
Sprecher Christian Walder durchgeführt.
Herzliche Gratulation an die Gemeindemeisterin Marie 
Glanznig und den Gemeindemeister Florian Walder, 
welche ihre Titel vom Vorjahr verteidigten!
Ein besonderer Dank gilt dem SC Fresach für die exzel-
lente Organisation des Rennens und die Bereitschaft, 
die Gemeindeskimeisterschaften gemeinsam mit den 
Clubmeisterschaften zu veranstalten.
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n � Der SC Fresach berichtet
Bei traumhaftem Wetter mit frühlingshaften Tempera-
turen konnten wir unsere Skikurse unfallfrei in St. Os-
wald durchführen.

Unsere Schiinstruktoren lernten beim Anfängerski-
kurs 20 Schihaserln vom 26.12.-28.12.2024 das Schi-
fahren.
Einige der Kinder standen das erste Mal auf den Skiern 
und meisterten das Pizzastück schon in kürzester Zeit. 
Einige Kinder versuchten ihr Können vom Vorjahr 
zu verbessern und konnten schon zum Tellerlift. Am 
28.12. durften unsere Kinder den Eltern, Großeltern, 
Onkel und Tanten beim Abschlussrennen zeigen, was 
sie gelernt haben.

Mit 54 Kindern machten wir am Vormittag von 26.12. 
bis 29.12.2024 beim Fortgeschrittenen-Skikurs die 
Pisten in St. Oswald unsicher.

Unsere Skiinstruktoren und freiwilligen Helfer haben 
sich im Gasthaus Sportalm gestärkt. Wir möchten uns 
bei Ramona und ihrem Team recht herzlich für die su-
per Verpflegung während unserer Skikurse bedanken.

Ein besonderer Dank 
gebührt unseren Schiin-
struktoren und freiwilli-
gen Helfern für ihre Zu-
verlässigkeit und ihren 
Zusammenhalt, ohne die 
die Durchführung der 
Skikurse nicht möglich 
gewesen wäre. Wir möch-
ten auch der Skischule 
Wulschnig und den Berg-
bahnen Bad Kleinkirch-
heim unseren herzlichen 
Dank aussprechen!

Die Clubmeister-
schaften 2025 
mit ca. 90 Startern 
konnten bei hervor-
ragendem Wetter 
und besten Pisten-
bedingungen am 
22. Februar 2025 
am Goldeck durch-
geführt werden.
Wir gratulieren un-
serer Clubmeisterin 
Marie Glanznig so-
wie unserem Clubmeister Florian Walder ganz herzlich, 
sowie allen KlassensiegerInnen. Wir bedanken uns 
nochmals bei unserem Team, bei allen Teilnehmern, 
bei der Gemeinde Fresach, sowie bei den Bergbahnen 
Goldeck und beim SGS Spittal/Drau. Die Siegerehrung 
fand im Anschluss an das Rennen am Goldeck statt. 
Herzlichen Dank unseren Preissponsoren HB Forst-
dienst, Steiner OG, GH Zum Wirth, GH Jakelbauer, 
Christopher Pontasch und Eggarter Trans.
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Faschingsumzug 
am 1. März 2025 
Da uns in diesem Jahr das 
Kulturhaus nicht zur Ver-
fügung stand, mussten wir 
einen Plan B entwickeln. 
Wir haben uns deshalb an 
Hannes Rohr vom Gast-
hof Zum Wirth gewandt, 
um zu klären, ob wir den 
Fasching 2025 gemein-
sam ausrichten könnten. 
Hannes war sofort begei-
stert von der Idee und die 

Organisation ging los. Herzlichen Dank an Hannes und 
sein Team für die gute Zusammenarbeit.

Der alljährliche Faschingsumzug war heuer ein buntes 
Spektakel, begleitet von der Gemeindemusikkapelle 
Feistritz/Drau. Der Umzug startete von der Volksschu-
le Fresach bis zum GH Zum Wirth. Bonbons flogen in 
die Menge und zauberten ein Lächeln auf die Gesichter 
der Teilnehmer. Im Anschluss an den Umzug gab es 
eine ausgelassene Kinderdisco im GH Zum Wirth, bei 
der die Kleinen ordentlich feiern konnten. Danke da-
für an Irene, Natalie und Doris! Der schon traditionel-
le gemeinsame Ballonstart durfte natürlich auch nicht 
fehlen.
Der Tag fand seinen gemütlichen Ausklang bei einem 
entspannten Beisammensein im GH Zum Wirth, wo 
wir bis in die führen Morgenstunden den Fasching aus-
klingen ließen.
Wir freuen uns schon auf den gemeinsamen Fasching 
im Jahr 2026.
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Zum 75. 80. 85. 95. und 103. Geburtstag konnten wir gratulieren.

Herzlichen Glückwunsch!
Herr Bürgermeister bzw. Vertreter des Gemeinderates überbrachten den folgenden Jubilaren die herzlichsten 

Geburtstagswünsche der Gemeindevertretung und sprachen die Hoffnung
aus, dass ihnen noch recht viele Jahre in guter Gesundheit beschieden sein mögen.

Martin Fürböck (75) Hermine Höher (103)

Margit Klammer (75)

Hermann Pobatschnig (85)

Veronika Wallner (75)

Adolf Steiner (85)

Werner Walder (75)

Martina Klammer (85)
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n	�Herzliche Gratulation und viel Freude mit den neuen Erdenbürgern!

Christina Steinwender und Stefan Golser
(Jakob, geb.23.09.2024)

Nathalie und Gerd Gasser
(Sarah, geb. 14.08.2024)

Riccarda und Klaus Gasser
(Elian, geb. 17.10.2024)

Lidwina Hatwagner und Martin Unterkofler
(Elias Rudolf, geb. 08.11.2024)

Maria Maier (75)Hubert Waidacher (85)

Gertrude Baumgartner (80)

Ohne Bild
Ilse Dobler (75) | Siegfried Ebner (75)

Hilde Löscher (75) | Waltraud Fröhlich (75)
 Ilse Walder (75) | Irmgard Waltraut Steiner (95)

Annegret Steiner (80)
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n � “50 Jahre - Singkreis Fresach“
Nach der ruhigen und besinnlichen Zeit und unseren 
zwei Weihnachtskonzerten im Dezember 2024 haben 
wir nach einer kurzen Verschnaufpause im Vorstand-
steam bereits unsere kreativen Köpfe zusammenge-
steckt und mit der Planung unseres Jubiläumsjahres 
„50 Jahre – Singkreis Fresach“ begonnen.

 

Was erwartet Euch in unserem Jubiläumsjahr? 

Am Samstag, 14.06.2025 findet unser Kranzelsingen 
„Plus“ mit Gastchören in Fresach statt. Die Einladun-
gen an die Gastchöre sind bereits versendet und wir 
freuen uns auf das gemeinsame Singen. Das Kranzl-
singen „Plus“ beginnt mit einem Festakt um 12:00 Uhr 
bei dem sich jeder Gastchor mit einem Lied vorstellt 
und danach ziehen die Chöre durch Fresach zu den 
vorbereiteten Standln. Natürlich gibt es nicht nur ei-
nen Ohrenschmaus, sondern viele Gaumenfreuden und 
beim „Grande Finale“ ist auch für musikalische Unter-
haltung gesorgt. Wer jetzt von unseren Zuhörer:innen, 

Freunden und Wegbegleitern wissen möchte, was hin-
ter dem „Plus“ steckt, der ist herzlich eingeladen beim 
Kranzlsingen vorbeizuschauen.
Mit großer Freude und Ehre nimmt der Singkreis 
Fresach gemeinsam mit einem der bekanntesten Män-
nerchöre Kärntens, dem „Carinthia-Chor Millstatt“, 
am Freitag, den 18.07.2025, an der Veranstaltung „Der 
Zauber der Kärntner Chöre“ auf der Burgruine Finken-
stein teil. Die Karten für diese Veranstaltung sind über 
Öticket erhältlich.
 Wir feiern weiter! Und laden Euch herzlich zu unseren 
zwei Jubiläumskonzerten am Samstag, den 18.10.2025 
um 19:00 Uhr und am Sonntag, den 19.10.2025 um 
15:00 Uhr ein.
Alle Details, weitere Termine und Informationen zu 
den Kartenbestellungen sind auf unserer Homepage 
www.singkreis-fresach.at  oder auf Facebook bzw. Ins-
tagram zu finden.
Lasst Euch verzaubern und feiert mit uns - 
Euer Singkreis Fresach!



Routen-
planer & 

Ticketshop 
Von der Route zum Ticket! 

Planen. Buchen. Losfahren.

Hier geht‘s 
zum Routen-

planer:

Pünktlich und stressfrei am Ziel ankommen – der Kärntner 
Linien Ticketshop macht’s möglich! Einfach online Route 
auswählen, Ticket kaufen und losfahren.

Alle Infos: www.kaerntner-linien.at

JETZT NEU: 
Hol dir dein

digitales Ticket
der Kärntner 

Linien!


